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Schutze der perſönlichen Freiheit vom 12. de Wo eine Gemeindevertretung beſteht, ſind zu Veränderungen im Genuſſe der Ge⸗ Unterſuchungsrichter das Beweismaterial zur 
Landgemeindeordnung bruar 1850 (Geſetz⸗Samml. Seite 45), die Gemeindeverordneten an keinerlei Inſtruktion meindenutzungen a Verfügung. a E 
für die ſieben öſtlichen Provinzen 2. die unter Polizeiaufſicht ſtehenden Per⸗ oder Aufträge der Wähler gebunden. bedarf es der Genehmigung des Kreisausſchuſſes. Wilhelmshafen, 1. Auguſt. Se. Majeſtät 
der Monarchie. ſonen zu beaufſichtigen, wa 5 8103. a 5 5 115. der Kaiſer wird, zuverläſſigen Mittheilungen zu. 
Vom 3. Juli 1891 3. die ihm von dem Amtsvorſteher (Diſtrikts⸗ Die Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ Die Veräußerung von Grundſtücken darf folge, an der Enthüllung des Kaiſerſteins auf u 
N 3 fommiffarins), der Staats⸗ oder Amtsanwalt⸗ tretung) überwacht die Verwaltung; fie iſt be⸗ der Regel nach nur im Wege des öffentlichen Helgoland nicht theilnehmen. E 
Bortjegung.) ſchaft aufgetragenen polizeilichen Maßregeln aus- rechtigt, ſich von der Ausführung ihrer Be⸗ Meiſtgebotes jtattfinden. 1 Wiesbaden, 1. Auguſt. Der Botſchaften 
87 ſchlüſſe, von dem Eingauge und der Verwendung Zur Gültigkeit einer ſolchen Veräußerung Graf Hatzfeldt trifft heute oder morgen zu län: 


Ueber die Feſtſetzung der baaren Auslagen 
und der Entſchädigung der Gemeindevorſteher 
und der kommiſſariſchen Gemeindevorſteher, ſowie 
über die baaren Auslagen der Schöffen beſchließt 
der Kreisausſchuß auf ar der Betheiligten. 


Der Gemeindevorſteher iſt die Obrigkeit der 
Landgemeinde und führt deren Verwaltung. 

Der Gemeindevorſteher führt in der Ge⸗ 
meindeverſammlung (Gemeindevertretung) den 
ar, mit vollem Stimmrechte, 

at die Gemeindeverſammlung (Gemeinde⸗ 
vertretung) einen Beſchluß gefaßt, welcher nach 
der Anſicht des Gemeindevorſtehers das Gemein⸗ 
wohl oder das Gemeindeintereſſe verletzt, ſo iſt 
der Gemeindevorſteher verpflichtet, die Ausfüh⸗ 
rung des Beſchluſſes auszuſetzen und, wenn die 
Gemeindeverſammlung (Gemeindevertretung) bei 
nochmaliger Berathung bei ihrem Beſchluß be⸗ 
harrt, innerhalb zwei Wochen die Eutſcheidung 
des Kreisausſchuſſes einzuholen. x 

Insbeſondere liegen dem Gemeindevorſteher 
folgende Geſchäfte ob: 

1. die Geſetze und Verordnungen, ſowie die 
Verfügungen der ihm vorgeſetzten Behörden aus⸗ 
zuführen, 

2. bie Beſchlüſſe der Gemeindeverſammlung 
Gemeindevertrekung) vorzubereiten, 

die Beſchlüſſe der Gemeindeverſammlung 
(Gemeindevertretung), ſofern er dieſelben nicht 
beanſtandet (§ 140) oder deren Ausführung aus 
ſetzt (Abſatz 3), — diejenigen über die Benutzung 
des Gemeindevermögens (§ 113) nach Berathung 
mit den Schöffen — zur Ausführung zu bringen 
und Ban die laufende Verwaltung bezüg: 
lich des Vermögens und der Einkünfte der Ge⸗ 
meinde, ſowie der Gemeindeanſtalten, für welche 
eine beſondere Verwaltung nicht beſteht, zu füh⸗ 
ren, und diejenigen Gemeindeanſtalten, für welche 
beſondere Verwaltungen eingeſetzt ſind, zu beauf⸗ 
ſichtigen, ’ 

„bie auf dem Gemeindevoranſchlage oder 
auf Beſchlüſſen der Gemeindeverſammlung (Ge⸗ 
meindevertretung) beruhenden Einnahmen und 
Ausgaben anzuweiſen und das Rechnungs und 
Kaſſenweſen, ſoweit er es nicht ſelbſt führt, zu 


beaufſichtigen, 
ö 5. die Gemeindebeamten, nachdem die Ge⸗ des 
meindeverſammlung (Gemeindevertretung) darüber don 


beſchloſſen hat, anzuftellen und zu beaufſichtigen 
6. die Urku inde 
abe nden und Akten der Gemeinde 
die Gemeinde n vertr 
namens derſelben alk en Den 


Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche d 
Gemeinde gegen Dritte 3 en, 9 
Vollmachten, müſſen wa aer ka be⸗ 


erforderlichen Genehmigung oder Entf 
der zuſtändigen Aufſichtsbehörde im Namen der 
Gemeinde von dem Gemeindevorſteher und einem 
der Schöffen unterſchrieben und mit dem Gemeinde⸗ 
ſiegel verſehen ſein. Eine der vorſtehenden 
Beſtimmung gemäß ausgeſtellte Vollmacht iſt 
auch dann ausreichend, wenn die Geſetze fonit 
12 gerichtliche oder Notariats⸗Vollmacht er⸗ 
ordern. f | 
Zu dem Nachweife, daß von einer Gemeinde 
bei der Erwerbung oder Veräußerung von Grund⸗ 
ſtücken oder denſelben gleichſtehenden Gerechtſamen 
die den Gemeinden geſetzlich vorgeſchriebenen be⸗ 
ſonderen Formen beobachtet ſind, genügt eine 
Beſcheinigung des Landraths als Vorſitzenden des 
Kreisausſchuſſes; 

S8. bie Gemeindeabgaben und Dienſte nach 
den Geſetzen und den Beſchlüſſen der Gemeinde⸗ 
derſammlung (Gemeindevertretung) auf die Ver⸗ 
oflichteten zu vertheilen und wegen deren Ein⸗ 
ziehung oder Ausführung die erforderlichen An⸗ 
ordnungen zu treffen. 


Wo ein telepiatifer Hemeinderorſtand ein 
gerät it 8 99 51 1 8 
8, 119 und 120 erwäßnten Bernie en und 
Ortsftatut übertragen werben, 55 
Die Beſchlüſſe des Gemeindevorſtandes wer⸗ 
ven nach Stimmenmehrheit und unter Theilnahme 


von mindeſtens drei Mitgliedern gefaßt. Bei A 


Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. Den Vorſitz führt der Gemeinde⸗ 
vorſteher. Ueber deſſen Vertretung in Be⸗ 
hinderungsfällen hat das Ortſtatut Beſtimmungen 
zu treffen. 

Betrifft der Gegenſtaud der Verhandlung 
einzelne Mitglieder des Gemeindevorſtandes oder 
deren Verwandte und Verſchwägerte in auf⸗ oder 
abſteigender Linie oder bis zum dritten Grade 
der Seitenlinie, ſo dürfen dieſelben an der Be⸗ 
rathung und Entſcheidung nicht theilnehmen. 
Wird hierdurch der Gemeindevorſtand beſchluß⸗ 
unfähig, ſo entſcheidet der Gemeindevorſteher 


allein. 
Tritt die Beſchlußunfähigkeit aus anderen 
Gründen ein, ſo hat der —— — eine 
zweile Sitzung anzuberaumen; ergiebt ſich auch 
in dieſer keine Beſchlußfähigkeit, ſo hat der Ge⸗ 
meindevorſteher allein hinſichtlich der auf der 
agesordnung ſtehenden Gegenſtände Anordnung 
u treffen. 


§ 90. 

Der Gemeindevorſteher iſt, ſofern er nicht 

zugleich ſelbſt das Amtsvorſteheramt bekleidet, das 
rgan des Amtsvorſtehers für die Polizeiver⸗ 

waltung. 

. In dem gleichen Verhältniſſe ſteht der Ge⸗ 

meindevorſteher in der Provinz Poſen zu dem 

Diſtriktskommiſſarius. 

Der Gemeindevorſteher hat vermöge deſſen 
das Recht und die Pflicht, da, wo die Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit 
ein ſofortiges polizeiliches Einſchreiten nothwen⸗ 
dig macht, das dazu Erforderliche vorläufig an⸗ 
zuordnen und ausführen zu laſſen. 


8 91. 

Der Gemeindevorſteher hat insb 
Recht und die Pflicht: 6 

1. der vorläufigen Feſtnahme und Verwah⸗ 
313 einer Perſon nach den Vorſchriften des 
a der ene das deutſche 
Reich vom 1. Februar eichs⸗Geſetzblatt 
Ste 258) und des § 6 des Gef > 


ſpäter, ohne ausdrücklichen 2 halt. 
rufs verliehen worden find, ſowie die etwa an 
Stelle der verliehenen Gerechtigkeiten und Frei⸗ 


u etwa 
ließung 


d beſchließen, ſoweit dieſe nicht durch das 
m 
ſchließlich überwieſen find. 
legenheiten darf die Gemeindeverſammlung (Ge⸗ 
meindevertretung) nur dann berathen, 
ſolche durch 

att Fällen durch 
etzes zum gewieſen ſind. 


zuführen und Verhandlungen 8 
4. die in den SS 8 ff. des Geſetzes über die 
Aufnahme neu anziehender Perſonen vom 31. De⸗ 
zember 1842 (Geſetz⸗Samml. 1843 Seite 5) 
vorgeſchriebene Meldung entgegenzunehmen. 
Siebenter Abſchnitt. 
Aufhebung der mit dem Beſitze gewiſſer Grund⸗ 
ſtücke verbundenen Berechtigung und Verpflichtung 
zur Verwaltung es Schulzenamtes. 


Die mit dem Beſitze gewiſſer Grundſtücke 
verbundene Berechtigung und Verpflichtung zur 
Verwaltung des Schulzen⸗ (Richter⸗) Amtes 
iſt von dem Zeitpunkte des Inkrafttretens 
dieſes Geſetzes ab auch in der Provinz Poſen 
aufgehoben. 


93. 

In Folge der Aufhebung der im 8 92 ge⸗ 
dachten Berechtigung und Verpflichtung treten 
auch diejenigen Feſtſetzungen außer Kraft, welche 
in Folge der Zerſtückelung von Lehn⸗ und Erb⸗ 
ſchulzengütern nach §8 16 des Geſetzes vom 
3. Jauuar 1845 (Geſetz⸗Samml. S. 25) über 
die Verbindung der Verwaltung des Schulzen⸗ 
amtes mit dem Beſitze eines der Theile des zer⸗ 
ſtückelten Grundſtücks oder die Ausweiſung eines 
auskömmlichen Schulzengehaltes in Grundſtücken 
oder in Geld und die Vertheilung des Geldbei⸗ 
trages auf die einzelnen Trennſtücksbeſitzer ge⸗ 
troffen worden ſind. 


Grundſtücke, Gerechtigkeiten und Einkünfte, 
welche den Schulzeugutsbeſitzern erweislich von 
der Gemeinde ſelbſt für die Amtsverwaltung ver- 
liehen find, fallen an n zurück. 


0. 

„Ebenſo hören diejenigen Vorrechte und Be⸗ 
freiungen auf, welche dem San 
für die Verwaltung des Schulzenamtes in Be⸗ 
ziehung auf die aus dem Kommunalverbande oder 
aus anderen Verbänden, z. B. dem Kirchen» und 
Schulverbande, entſpringenden Dienſte und Ab⸗ 
gaben der Gemeinde oder deren Mitgliedern 
gegenüber bisher zuſtanden. 

Auf weitere Vergütigungen hat die Gemeinde 
keinen Auſpruch. 


96. 
Die Beziehungen zwiſchen dem Beſitzer 
Schulzenguts und dritten Perſonen werden 
15 De orſchriften dieſes Geſetzes nicht be⸗ 
rührt. 

In keinem Falle können jedoch Grundſtücke, 
Gerechtigkeiten oder Befreiungen, welche dem 
er Ey wenngleich mit Beziehung auf die 
dem Beſitzer zuſtehende Verwaltung des Schulzen⸗ 
amtes, von Dritten, insbeſondere von dem Lan⸗ 
desherrn oder von Gerichts⸗ oder Gutsherren, ſei 
es bei der Fundation des Schulzeuguts oder 

8 8 1 2 


Vorbehalt 


heiten getretenen Landabfindungen oder ſonſtigen 
Entſchädigungen von den Verleihern ik 2 5 
Rechtsnachfolgern in Anſpruch genommen und 
zurückgefordert werden. Dieſelben verbleiben 
vielmehr dem Schulzengutsbeſitzer auch nach Auf⸗ 


hebung der mit dem Schulzengute verbundenen 8 


Amteverwaltung. 


. . 
„Die nach den 88 94 und 95 etwa erforder⸗ 
liche | zwiſchen der Gemeinde 
und dem Schulzengutsbeſitzer wird durch einen 
von dem Kreisausſchuſſe zu ernennenden Kom⸗ 
miſſarius bewirkt. 

Der über die Auseinanderſetzung aufzuneh⸗ 
mende Rezeß unterliegt der Prüfung und Be⸗ 
ſtätigung des e 


Entſtehen bei dem Auseinanderſetzungsver⸗ 
fahren ($ 97) Streitigkeiten darüber, ob mit 
einem Grundſtücke die Verpflichtung zur Verwal⸗ 
tung des Schulzenamts verbunden iſt, oder ob 
und welche Grundſtücke, Gerechtigkeiten, Vor⸗ 
rechte oder Befreiungen der in den SS 94 und 
95 gedachten Art zurückgewähren oder aufzuheben 
ſind, oder wird die Vollziehung des Rezeſſes von 
den Betheiligten verweigert, oder die Beſtätigung 
6 97 Abf. 2 von dem Kreisausſchuſſe verſagt, 
ja find die Verhandlungen zum weiteren Ver⸗ 
Ei und zur Entscheidung an die betreffende 

nanderſetzungsbehörde (Generalkommiſſion) 


e 
om Gegen die Entſcheidung der Generalkom⸗ 
miſſien findet die Berufung an das Oberlandes⸗ 
kulturgericht ſtatt, welches endgültig entſcheidet. 
Vor der Entſcheidung in erſter und zweiter 
e 3 den Beth 19 Kreisausſchuſſes 
einzuholen und den Betheiligten zu ä 
mitzutheilen. * 


8 99. 
Iſt das Auseinanderſetzungsverfahren 
8 98 auf die Anzemenberſe inan dd Pa IBE 
gegangen, ſo ſteht dieſer Behörde auch die Auf⸗ 
nahme, Prüfung und Beftätigung des Re⸗ 
zeſſes zu. 
§ 100 


8 . 

In Betreff des Verfahrens (88 97 bis 99), 
ſowie der Wirkung und Ausführung der Rezeſſe, 
gelten die hinſichtlich der Ablöſung der Reallaſten 
und der Regulirung der gutsherrlichen Verhält⸗ 
niſſe beſtehenden Vorſchriſten. 


§ 101. 

Zu den Koſten, welche die Ausführung der 
in dieſem Geſetze den Kreisausſchüſſen und deren 
Kommiſſarien übertragenen Geſchäfte verurſacht, 
haben die Gemeinden und die Schulzengutsbeſitzer 
nichts beizutragen. 

Für das 5 
ſetzungsbehörden gelten die für dieſelben beſtehen⸗ 
den Koſtenbeſtimmungen. 

Achter Abſchnilt. 
Geſchäfte der Gemeindeverſammlung und 
e 


Die Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) hat über alle Gemeindeangelege nheiten 
eſe 
Gemeindevorſteher (Gemeindevorſtand) A 
Ueber andere Ange 


wen 
ondere Geſetze oder in einzelnen 
ufträge der Auffichtsbehörde au fie 


erfahren bei den Auseinander- nutzung des r (SS 6 


aller Einnahmen der Gemeindekaſſe, ſowie von 
der gehörigen Ausführung der Gemeindearbeiten 
Ueberzeugung zu verſchaffen; ſie darf jedoch 
Kr Beſchlüſſe niemals ſelbſt zur Ausführung 
ringen. 


8 104. 

Die Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) iſt zuſammen zu rufen, fo oft ihre Ge⸗ 
ſchäfte es erfordern. 

Die Zuſammberufung erfolgt unter Angabe 
der Gegenſtände der Berathung durch den Ge⸗ 
meindevorſteher; ſie muß erfolgen, wenn es von 
einem Viertel der Mitglieder verlangt wird. 

Die Art und Weiſe der Zuſammenberuſung 
wird durch die Ortsverfaſſung beſtimmt. Mit 
Ausnahme dringender Fälle müſſen zwiſchen der 
Zuſammenberufung und dem Verhandlungster⸗ 
mine mindeſtens zwei Tage frei bleiben. 

Die Verſammlungen ſollen in der Regel 
nicht in Wirthshäuſern oder Schänken abgehal⸗ 
ten werden. 

8 105. 

Für die Gemeindevertretung können durch 
Beſchluß derſelben regelmäßige Sitzungstage feſt⸗ 
geſetzt werden; es mülſſen jedoch auch dann die 
Gegenſtände der Berathung, und zwar mit Aus⸗ 
nahme dringender Fälle mindeſtens zwei Tage 
vorher den Mitgliedern der Verſammlung ange⸗ 
zeigt werden. 


8 106. 

Die Gemeindeverſammlung iſt beſchlußfähig, 
wenn mehr als ein Drittel der ſtimmberechtigten 
Gemeindemitglieder 8 iſt. 

Für die Gemeindevertretung bedarf es der 
Anweſenheit von mehr als der Hälfte der Mit⸗ 
glieder derſelben. Ä 

In beiden Fällen bedarf es bei der Vor⸗ 
ladung des Hinweiſes darauf, daß die Nicht⸗ 
auweſenden ſich den gefaßten Beſchlüſſen zu 
unterwerfen haben. 2 7 

Wird die Gemeindeverſammlung (Gemeinde⸗ 
vertretung) zum zweiten Male zur Berathung 
über denſelben Gegenſtand zuſammenberufen, jo 
ſind die erſchienenen Mitglieder ohne Rückſicht 
auf ihre Anzahl beſchlußfähig. Bei der zweiten 
Zufammenbernfung muß auf dieſe Beſtimmung 
ausdrücklich hiugewieſen werden. 2 


Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Vorſitzenden. Die der Stimm⸗ 
abgabe ſich enthaltenden Mitglieder werden zwar 
als anweſend betrachtet; die Stimmenmehrheit 
wird jedoch lediglich nach der Zahl der abgege⸗ 
benen Stimmen feſtge hee 


An Verhandlungen über Rechte und Ver⸗ 


Wider⸗ pflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
5 nehmen, deſſen Intereſſe mit — De Ge⸗ Feſt 


meinde im Widerſpruche ſteht. Kann wegen die⸗ 
ſer Ausſchließung ein gültiger Beſchluß nicht ge⸗ 
faßt werden, ſo beſchließt an Stelle der Ge⸗ 
meindeverſammlung (Gemeindevertretung) der 
Kreisausſchuß. 


Bei den Sitzungen der Gemeindeverſamm⸗ 
ng (Gemeindevertretung) findet beſchränkte 
Oeffentlichkeit ſtatt. Denſelben können als Zu⸗ 
hörer alle zu den Gemeindeabgaben herangezoge⸗ 
nen männlichen großjährigen Perſonen beiwohnen, 
welche ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden und Gemeindeangehörige ($ 7) oder 
Stimmberechtigte auf Grund des 8 45 Abſatz 1 
oder Vertreter von Stimmberechtigten (8 46 
Nr. 1, 2 und 4) find. Für einzelne Gegenſtände 
kann durch beſonderen Beſchluß, welcher in ge⸗ 
heimer Sitzung gefaßt wird, die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen werden. Das Ortsſtatut kann Be⸗ 
ſtimmung darüber treffen, daß die Sitzungen mit 
Angabe der Tagesordnung in ortsüblicher Weiſe 
vorher bekannt zu machen ſind. 


$ 110. 


Der Borfigende leitet die Verhandlungen, 
eröffnet und ſchließt die Sitzungen und handhabt 
die Ordnung in der Verſammlung. 

; Er kann jeden Zuhörer, welcher Störung 
irgend einer Art verurſacht, aus dem Sitzungs⸗ 
zimmer entfernen laſſen. 

8 111. 

Die Beſchlüſſe der Gemeindeverſammlung 
(Gemeindevertretung) ſind in ein beſonderes 
Buch einzutragen und von dem Vorſitzenden, ſo⸗ 
wie wenigſtens zwei ſtimmberechtigten Mitglie⸗ 
dern der Verſammlung zu unterzeichnen. 

8 112. 


Durch Ortsſtatut kann beſtimmt werden, 
daß unentſchuldigtes Ausbleiben aus den Ver⸗ 
ſammlungen der Gemeindevertretung, ſowie ord⸗ 
nungswidriges Benehmen in den Verſammlungen 
oder in der Gemeindeverſammlung für das be⸗ 
treffende Mitglied eine in die Gemeindekaſſe 
fließende Geldſtrafe von 1 bis 3 Mark nach ſich 
ziehen, und daß im Wiederholungsfalle, nach Lage 
der Sache, Ausſchließung aus der Verſammlung 
auf eine gewiſſe Zeit, bis auf die Dauer eines 
Jahres, verhängt werde. Ueber die Verhängung 
dieſer Strafen beſchließt die Gemeindevertretung 
(Gemeindeverfammlung). Gegen den Beſchluß 
findet die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
ſtatt. Die Klage ſteht auch dem Gemeindevor⸗ 


teher 
ſieher zu 9 113. 


Die Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) beſchließt über die — und Be⸗ 
ff.). 


Zur Veräußerung oder weſentlichen Ver⸗ 
änderung von Sachen, welche einen beſonderen 
wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen oder Kunſtwerth 
Fend iſt die Genehmigung des Regierungs⸗ 
räſidenten erforderlich. 

Zur Veräußerung von Grundſtücken oder 
ſolchen Gerechtigkeiten, welche den 
Grundſtücken geſetzlich gleichgeſte llt find, 

zu 3 Verzichtleiſtungen und Schen⸗ 

zu Anleihen, durch welche die Gemeinde 


der vorhandene vergrößert wird 
zur neuen . inde 


beben eine gbieglhte erraten 


n 


mit einem Schuldenſtande belaſtet, 5 ähl 


gehört: 

1. die Vorlegung eines beglaubigten Aus⸗ 
zuges aus der Grundſteuermutterrolle, 

2. eine ortsübliche Bekanntmachung, 


für die amtlichen Bekanntmachungen des Land⸗ 
raths beſtimmte Blatt (Kreisblatt), 

4. eine Friſt von vier Wochen von der Be⸗ 
kanntmachung bis zum Verkaufstermin, 


5. die Abhaltung der Verlaufsverhandlung ſtehen fort; lein Fieber. 


durch den Gemeindevorſteher oder einen Juſtiz⸗ 
beamten. 

Der im Abſatz 2 unter Nr. 3 vorgeſchrie⸗ 
benen Bekanntmachung bedarf es nicht, wenn 
der Grundſteuer-Reinertrag des Grundſtücks 
6 Mark nicht überſteigt. 

Liegt dieſe Vorausſetzung (Abſatz 3) vor, 
oder erachtet der Kreisausſchuß den Vortheil der 
Gemeinde für gewahrt, ſo kann ein Verkauf 
aus freier Hand oder ein Tauſch ſtattfinden. 

Das Ergebuiß des Verkaufes iſt in allen 
Fällen der Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) mitzutheilen; der Zuſchlag kann nur 
mit deren Genehmigung ertheilt werden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch 
auf Verkäufe von Realberechtigungen Auwendung, 
wobei außerdem die Aufnahme einer Taxe in 
allen Fällen nothwendig iſt. 

Für die Eintragung im Grundbuche genügt 
zum Nachweiſe, daß der Verſchrift dieſes Para⸗ 
granben genügt worden ift, die Beſtätigung des 

ertrages durch den Kreisausſchuß. 


116. 

Die Verpachtung von Grundſtücken und Ge⸗ 
rechtſamen der Gemeinden muß im Wege des 
öffentlichen Meiſtgebotes geſchehen. Ausnahmen 
hiervon können durch den Kreisausſchuß geſtattet 


werden. 
Neunter Abſchnitt. 
Beſoldete Gemeindebeamte, deren Gehälter 
nnd een. 


Die Landgemeinden find befugt, bie Anftel- 
lung beſoldeter Gemeindebeamten für einzelne 
ee oder Dienſtverrichtungen zu be⸗ 

ießen. 


8.118. 

Ueber die Gehalts⸗ und Penſionsverhältniſſe 
dieſer Beamten kann durch Ortsſtatut Beſtim⸗ 
mung getroffen werden. 5 

Auf Antrag der Betheiligten beſchließt der 
Kreisausſchuß über die Feſtſetzung der Beſol⸗ 
BODEN und ſonſtigen Dienſtbezüge von Gemeinde» 

eamten. 

Ueber ſtreitige Penſionsanſprüche der beſol⸗ 
deten Gemeindebeamten beſchließt der Kreisaus⸗ 
ſchuß, und zwar, ſoweit der Beſchluß ſich darauf 


ung der Penſionsanſprüche als G 
anzuſehen iſt, vorbehaltlich der den Betheiligten 
gegen einander zuſtehenden Klage im Verwal⸗ 
tungsſtreitverfahren, im Uebrigen vorbehaltlich 
des ordentlichen Rechtsweges. Der Beſchluß iſt 
vorläufig vollſtreckbar. (Schluß folgt.) 


Deutſchland. f 
C Berlin, 1. Auguſt. Wer ſich aus An⸗ e . 
laß der mannigfachen Erörterungen der letzten nieder, daß die Menſchen niedergeworfen und die 


Zeit der Annahme hingeben wollte, als konzentrire ſtärkſten Bäume gebrochen wurden. 
5 die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung aus⸗ köruer hatten die Größe von Nüſſen. 


chließlich auf die Beſſerung der Lage der Oſt⸗ 
provinzen, würde ſich irren. Die Fürſorge der 
Staatsregierung iſt vielmehr ganz in derſelben 
Weiſe wie den Oſtprovinzen allen denjenigen 
Gegenden zugewandt, deren wirthſchaftliche Ent- 
wickelung abſolut oder doch im Vergleich mit den 
übrigen Landestheilen im Ganzen zurückbleibt. 
So hat der Rückgang des Schiffsverkehrs in den 
Emshäfen Aulaß zu den eingehendſten Unter⸗ 
ſuchungen über die Urſachen dieſer Erſcheinung 
und die Mittel zur Beſeitigung des Uebelſtandes 


gegeben. Dieſe zur Zeit noch ſchwebenden Unter⸗ letztes Jahr den Frieden zwiſchen dem König von. 
ſuchungen erſtrecken ſich ſowohl auf die Einrich⸗ Dahome und Frankreich vermitteln half, iſt ge 
tungen als die Tarife in jenen Häfen, die Eiſen⸗ ſundheitshalber nach der Heimath 
bahnfrachten und die Maßregeln auf dem Gebiete und wurde geſtern bei ſeiner Ausſchiffung in 
der Zölle, wie z. B. die Errichtung zollfreier Bordeaux interviewt — Halten Sie, fragte ihn 


Tranſitlager. 


— Zur Illuſtrirung des künſtlichen Ge- Frieden für geſichert? — „Keineswegs. Höch⸗ 
üble ſtens kann von einem Waffenſtillſtand die Rede 
e ſein i E 


treidemangels an der Berliner Börſe . 
Inhalt folgender, au den Juhaber einer 
vor einigen Tagen gelangten, der „Deutſchen 
volkswirthſchaftlichen Korreſpondenz“ übermittelten 
Poſtkarte dienen, welche dieſer Mühle durch den 
Agenten eines kleinen Thüringer Platzes die fol⸗ 
gende Offerte ſtellt: 

„Ich ſende Ihnen... 400 Zentuer ſehr 
ſchönen, ſcharftrockenen ſüdruſſiſchen Weizen, welche 
Ihnen auf morgen früh 9 Uhr hierſeiendes 
Drahtaccept zu 223 M. per 1000 Kilo bahufrei, 
Parität Magdeburg, verzollt Kaſſa, Säcke innerhalb 
8 Tage franko zurück, zu ſchaffen hoffe mit der 
Bedingung, daß Sie den Weizen dort vermahlen 
und nicht nach Berlin zu Kündigungszwecken 
geben; nur deshalb iſt der Weizen fo 1 

N) 


Poſen, 31. Juli. Nach einer heute beim 
Generalkommando eingegangenen Mittheilung 
wird Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich am 
9. Auguſt, Vormittags 10¼ Uhr, von Trachen⸗ 
berg aus in Poſen eintreffen, beim kommandiren⸗ 
den Herrn General Abſteigequartier nehmen und 
dann den Feſtlichleiten ihres Regiments beiwoh⸗ 
nen. Es wird ein Gottesdienſt, eine Parade und 
ein großes Diner ſtattfinden. In der Nacht 
vom 9. zum 10. Auguſt wird Ihre Majeſtät 
über Berlin nach Homburg zurückkehren. Ihre 
Majeſtät wird von Ihrer königlichen Hoheit der 
Prinzeſſin Margarethe und großem Gefolge be⸗ 
gleitet ſein. 

Memel, 1. Auguſt. (W. T. B.) Amt⸗ 
liches Ergebniß der am 27. Juli im Wahlkreiſe 
Memel⸗Heydekrug ſtattgehabten Reichstagserſatz⸗ 
wahl. Abgegeben wurden insgeſammt 10 962 
Stimmen. Davon erhielt Rittergutsbeſitzer 
Schlick in Krottingen (konſ.) 7230, Rechtsanwalt 
Scheu in Dem (deutſchfreiſ.) 2018 und 
Tiſchlermeiſter 


men. Rittergutsbeſtter Schlick i 


2 


der dem Bochumer Verein Schuld gegebenen 
Eiſenzoll⸗Ointerziehung ſtellte Fusangel heute dem 


dur. „ZA 


3. die einmalige Bekanntmachung durch das 


—.— welcher Theil des Dienſteinkommens bei litik“ ho 


orenz in Königsberg 1571 Stim⸗ ſowie 
mithin ge⸗ währenden Vortheile zu. 


Bochum, 31. Juli. In der Angelegenheit | Del 
5 


gerem Kurgebrauch in Ems ein. Botſchafter 
Graf Münſter iſt geſtern von Homburg adgereiſt. 
Stuttgart, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet: Der 
König berief Dr. Mare aus Wildungen nach 
Friedrichshafen zur Konſultation. Der erwünſchtte 
Rückgang der vor zwei Monaten konſtatirten ka⸗ 
tarrhaliſchen Störungen des Unterleibes iſt 1 
treten, geringe entzündliche Schwellungen be⸗ 
Der Allgemeinzuftant 


iſt daher ohne Beſorguiß. 

München, 31. Juli. Die „Münch. Allg. 
Zeitg.“ erhalt die Nachricht daß der Geh. Kom 
merzienrath Duttenhofer in Rottweil Schritte 
gethan habe, um ſich die Waſſerkräfte des Neckars, 
ſoweit ſie noch zur Verfügung ſtehen, durch Kauf 
oder miethweiſe zu ſichern, um ſich angeſichts 
möglicher Preistreiberei in Kohlen möglichſt um 
abhängig von den Zechen zu ſtellen. Dabei war 
in der „Münch. Allg. Ztg.“ daran erinnert, daß 
Fürſt Bismarck bereits im Jahre 1887 im 
Reichstage die Frage berührte, ob es nicht ar 
der Zeit ſei, die Waſſerkraft an die Stelle dee 
Kohlenverbrauchs zu ſetzen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 1 
Wien, 1. Auguſt. Die Schlußmanöver des 
2. und 8. Armeekorps bei Schwarzenau, welchen 
Kaiſer Wilhelm und König Albert von Sachſen 
beiwohnen werden, ſollen in der Zeit vom 2. bis 
7. September ſtattfinzen. Von Schwarzenan 
aus begiebt ſich Se. Majeſtät der deulſche Kaiſer 
direkt nach München zu den baieriſchen Ma- 
növern. Be. 
Der ungarische Kabinetschef hat den pp» 
ſitionellen Reichstags⸗Parteien, welche durch Ob 
ſtruktion das Zuſtandekommen der Verwaltungs 
reform hindern wollen, den Vorſchlag gemacht, 
es mögen die erſten 25 prinzipiellen Paragra⸗ 
phen des Geſetzes noch jetzt erledigt werden, dann 
% er bereit, dem Parlamente bis zum Herbſt 
serien zu geben. Die Oppofition hat dieſe Yon 
ſchläge abgelehnt. Nach zweimonatlichen Be 
rathungen mit täglichen Sitzungen ſteht die Ver: 
handlung noch bei Paragraph 1 der Vorlage 
Ein parlamentariſches Mittel, die Obſtrukliosn. 
u brechen, giebt es nicht, da im ungarifher 
eichstage unbeſchränkte Redefreiheit herrſcht. 
Man glaubt, es werde Szapary kein anderes 
Mittel kleiben, als das Haus aufzulöſen. 
Prag, 1. Auguſt. (28. T. B.) Die „Por i 
litik“ Spricht ſich in einem Artikel dafür aus, da 
bei den Begrüßungen der flavifchen zur Beſich?⸗ 
tigung der Ausſtellung eintreffenden Gäſte ac 
emden Staaten politiſche Auſpielungen wegblei⸗ 
en mögen, da die politiſchen Reden dem böh⸗ 
miſchen Volke keinen Nutzen bringen. Die „Bor 
dieſe Mabnung werde von den Par 
trioten beherzigt werden. 7 
Czernowitz. 1. Auguſt. Der Spiritus 
brenner Goldhagen in Banilla erhielt eine 
Steuerſtrafe von 100,000 Gulden. Die Bren⸗ 
ner Landwehr und Ensler erklärlen ſich wegen 
der ihnen anläßlich der bekannten Unterſchleife 
zuerkanuten Geldſtrafe inſolvent. 9 
Lemberg, 1. Auguſt. (Hirſchs T B.) 
In der Umgezend von Laucut ging ein furcht? 
bares Hagelwetter bei einem ſolchen Sturm 


* 
— 
3 
22 


Die Hagel⸗ 
Der alte 
gerichtete Schaden iſt bedeutend. a 


Niederlande. | 

Am m, 1. Auguſt. (W. T. B.) Heute 

hat die Eröffnung des erſten Theiles (Amſter⸗ 
dam⸗Nichtewecht) des neuen Merwede⸗Kanals, 
welcher Amſterdam mit dem Rhein verbinden 
ſoll, ſtattgefunden. 2 


Frankreich. » 
Paris, 29. Juli. Der P. Dorgere, welcher 


urückgekehrt 
ein Reporter des „Nouvelliſte de Bordeaux“, den 


Ich fürchte, der König holt ſich bei der 
erſten beſten Gelegenheit neue Geiſeln und ver⸗ 
treibt uns aus dem Lande. Dann würden die 
Deutſchen unſere Stelle einnehmen. Sie lauern 
ſchon lange auf einen Anlaß. Neulich haben ſie 
20,000 Jündnadel Gewehre, Modell von 1870, 
mit 200,000 Patronen und zwei Revolver⸗Kanonen 
eingeführt.“ — Macht ſich unſer Einfluß in 
Dahome fühlbar? — „Nein“, antwortete der 
Pater, der ziemlich verſtimmt zu ſein ſcheint, 
„und daran find gewiſſe Gouverneurs ſchuld. 
welche Land und Leute nicht kennen und dem 
Werke der Ziviliſation durch ihre Taktloſigkeiten 
entgegenarbeiten.“ P. Dorgere iſt heute früh in 
Paris eingetroffen. 2 
Paris, 1. Auguſt. Die Chicagoer Aus⸗ 
ſtellungsdelegirten, welche am Mittwoch von 
London in Paris eintrafen, wurden ſchon Tags 
darauf vom Kabinetschef des Handelsminiſters 
Favette empfangen und hatten eine längere 
Unterredung mit demſelben. Auf die Frage 
Favettes was an der Meldung ſei, daß das Aus⸗ 
ſtellungskomitee beſchloſſen habe, der Betheiligung 
der deutſchen Induſtriellen und Handeltreibenden 
auf Koſten der anderen Nationen Vorſchub zu leiſten, 
erklärten die Delegirten, jene Meldung ſei vollſtändig 
grundlos. Die Vertheilung des Ausſtellungs-⸗ 
raumes ſei noch nicht vorgenommen, insbeſondere 
aber lege man in Chicago Gewicht darauf, der 
franzöſiſchen Nation, welche zuerſt auf die nach 
Europa ergangenen Einladungen zur Ausſtel⸗ 
lungsbeſchickung in bejahendem Sinne geant⸗ 
wortet habe, in jeder Weiſe entgegen zu kommen. 
Nach Begleichung dieſes heiklen Punktes wandte 
ſich die Unterredung den Einzelheiten des Unter ⸗ 
nehmens, insbeſondere der Frage des Transporte 
und der Verſicherung der Ausſtellungsgegenſtände, 
der den franzöſiſchen Beſchickern zu ge 
In letzterer Hinſicht 
elang es Herrn Favekte, von den amerikaniſchen 
ae ſehr günſtige Zusicherungen betreffs? 
der Ausſtellung von Kunſtgegenſtänden, der FE RE. 
ziehung franzöſiſcher Arbeiter zur Fektigſtelfüng 
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der me Abtheilung, ſowie betreffs een von hier geſchkieben: Es gilt urs ein] Kflogramm allsgeſteut und zwar 88 Kilegramm 


den Franzoſen zu gewährenden Transportermäßi⸗ 


offenes Geheimniß, daß gerade unter franzöſiſchen in Waben, 542 Kilogramm in Gläſern und 51 


gungen zu erhalten. Für geſtern, Freitag, rden a c find wie Mannſchaften viele anti⸗ Kilogramm in anderen Gefäßen. Außerdem iſt 


ein Sonderempfang des Ausſiellungs⸗Delegirten 


republikaniſch ſind. Iſt nun, was Thatſache, das ausgeſtellt Bienen⸗Wachs in Blöcken, Pflanzen⸗ 


für die Kunſtabtheilung, und für heute, Sonn, geſammte Geſchwader, Offiziere wie Mann- und Erdwachs (Ceresin), Kunſterzeuguiſſe, Ge⸗ 
abend, ein zweiter Empfang ſämmtlicher Dele⸗ ſchaften, von der ungemeinen Lentſeligkeit der räthe, Lehrmittel u. ſ. w. Ein Kaninchenhäus⸗ 


girten durch Herrn Favette in Ausſicht ge- ruſſiſchen Majeſtäten beim neulichen Beſuch auf 


chen mit gegen 30 Bewohnern zog viele Zu⸗ 


nommen. A „Marengo“ und „Marceau“ entzückt, fo jind es ſchauer an. Von Seiten des Gartenbanvereins, 
Paris, 1. Auguſt. Der ruſſiſche Botſchafter jene Vorerwähnten doppelt. Ganz entgegen ſeiner namentlich ſeitens der Gärtner Bong, Götz und 


Baron Mohrenheim iſt mit Gemahlin und 
Tochter geſtern Abend in dem Badeorte Canterets mit ſehr vielen Offizieren, Unteroffizieren 
angekommen. Er wurde begeiſtert empfangen. u. ſ. w. Als er ſich auf dem Admiralſchiff 
Man ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne und die die mit Kriegsorden und Denkmünzen aus⸗ 
Marſeillaiſe und brachte Hochs auf Fraukreich gezeichneten Soldaten vorſtellen ließ, fragte er 
und Rußland aus. jeden, bei welcher Gelegenheit er die Auszeich⸗ 
Auf dem Diner, welches der Agent der nung erhalten habe. Die herzgewinnende Art der 
Chicagoer Weltausſtellung geſtern Abend den Kaiſerin iſt allbekaunt; auch von ihr find die 
Ausſtellungskommiſſaren gab, kam es zu einer Franzoſen entzückt; das ungemeine Jntereſſe, 
peinlichen Scene: Ein Herr Street brachte fol- mit dem der Kaiſer auf dem „Marceau“ den 
genden Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl artilleriſtiſchen Erklärungen, Uebungen der Dreh⸗ 
der amerikaniſchen ſowie der franzöſiſchen Preſſe. thürme u. ſ. w. folgte, ſchmeichelte den Frans 
Ich trinke auf den Erfolg der Chicagoer Aus- zoſen ebenfalls; vor allem aber imponirte ihnen 
ſtellung. Aber erlauben Sie mir, daß ich nicht der den jüngeren Leuten ganz fremde, von vielen 
auch auf das Wohl der Deutſchen trinke!“ Die älteren aber lauge entbehrte monarchiſche Pomp, 
anweſenden franzöſiſchen Journaliſten nahmen den viele von ihnen für Frankreich auch wieder 
den Toaſt mit eiſigem Schweigen auf. Die herbeiſehnten. Der Vergleich zwiſchen einer Be⸗ 
Taktloſigkeit wurde allgemein verurtheilt. ſichtigung durch einen Präſidenten im Frack und 
Crispi wird binnen Kurzem zur Kur in einem im vollen kaiſerlichen Glanz erſcheinenden 
Vichy eintreffen. Der italieuiſche Miniſter des „Herrſcher“ trat den Franzoſen hier aufs deut⸗ 
Innern Nicotera befindet ſich bereits dort. lichſte vor Augen und fiel ſehr zum Nachtheil 
Cherbourg, 1. Auguſt. Die Arbeiter- des die franzöſiſche Republik leitenden Präſidenten 
bevölkerung der Stadt und des Arſenals orga⸗ aus. Mit wahrem Entzücken riefen alte Offiziere 
nifiren für Sonntag einen Punſch im Stadt⸗ wie Matroſen das ihnen einſt fo geläufige „Vive 
hauſe zu Ehren der ruſſiſchen Seeleute des I'Empereur“ und „Vive P’Imperatriee” den ruſ⸗ 
ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Admiral Kornilow“. ſiſchen Majeftäten zu. Nicht wenige der Repu⸗ 
Am Montag Abend veranſtalteten die Unter- blik zugethane Perſönlichkeiten fürchten, daß für 
offiziere der Land» und Seetruppen ebenfalls dieſelbe gerade der Kronſtädter Eindruck verhäng⸗ 
einen Punſch für die in Cherbourg anweſenden nißvoll werden könnte; andererſeits begen die 
ruſſiſchen, en und amerikaniſchen Sees | Ultrarufien eine ewiſſe Furcht vor Uebertra⸗ 
leute. Für dieſe Feſtlichkeiten wird die Stadt gung franzöſiſcher Ideen auf ihre mit den Fran⸗ 


ſonſtigen Gewohnheit ſprach Kaiſer Alexander 


— 


deflaggt und illuminirt. zoſen fraterniſirenden Landsleute, welche begeiſtert 
der Marſeillaiſe zujubeln. 
Spanien und Portugal. Petersburg. 1. Auguſt. (W. T. B.) 


Madrid, 1. Anguſt. (W. T. B.) Das Der „Noweje Wremja“ zufolge iſt die Be⸗ 
aumliche Blatt veröffentlicht das Dekret über den ſtimmung getroffen worden, daß Kinder aus⸗ 
Handelsvertrag zwiſchen Spanien und den Ver- ländiſcher Hebräer, welche nicht zum Aufenthalte 
einigten Staaten von Nordamerika. in Rußland berechtigt ſind, vom nächſten Schul⸗ 

iſſabon, 1. Auguſt. (W. T. B.) Der jahre ab nicht in ruſſiſche höhere und mittlere 
chileniſche Kreuzer „Preſidente Errazuriz“ iſt in Lehranſtalten aufgenommen werden ſollen. 
der Richtung nach Süden abgedampft. 
Numänien. 


Großbritannien und Irland. Bukareſt, 1. Auguſt. (W. T. B) Die 
London, 30. Juli. Das anſpruchsloſe Weſen Nachricht von einer angeblichen Konzentrirung 
zer deutſchen Kaiſerin haben ihr, wie der radikale rumäniſcher Truppen an der ruſſiſchen Grenze 
Star“ meldet, die Liebe der Bewohner und Be⸗ behufs Verhinderung der Einwanderung von 
ucher des kleinen Felixſtowe im Fluge erobert. ruſſiſchen Inden iſt unrichtig. An der Grenze 
Einzig von einer Hofdame begleitet, unternimmt iſt nur ein gewöhnlicher Militär⸗Kordon zur 
die Kalſerin lauge Promenaden, zu welchen die Ueberwachung der Grenze, ſowie zur Hiutan⸗ 
liebliche Umgegend des Städtchens einladet. Am haltung des Eindringens von ruſſiſchen Juden 
letzten Sonntag Abend beſuchte die hohe Frau gezogen. 
unerkannt den Gottesdienſt in Walton, einem 
mehrere Meilen entfernten Dorſe. Bald wurde Serbien. 
die Nachricht von der Anweſenheit der Kaiſerin Belgrad, 1. Auguſt. Das Amtsblatt ver⸗ 
bekannt und eine zahlreiche Schaar fand ſich vor öffentlicht einen Erlaß des Miniſters Ziman, 
der Kirche ein, der Kaiſerin ihre Verehrung zu durch welchen die in Paris erſchienene Schrift 
bezeugen. Das bisherige würdige und taktvolle „König Stanko und Königin Kenia“ verboten 
Verhalten des Publikums hat der Kaiſerin ſehr wird.. f 
gefallen, wenngleich in den letzten Tagen einige In der Stadt Parchtin wurde der reiche 
gar zu enthuſiaſtiſche Amateur⸗ 1 ſich Kaufmann Alexander Tomie ſammt ſeiner Frau 
ein wenig aufdringlich gezeigt haben. Das von Räubern ermordet und einer Baarſchaft 
größte Verguügen der jungen Prinzen find Eſel⸗ von 100,000 Franks nebſt vielem werthvollen 
ritte und die älteſten drei Prinzen unternehmen Schmuckes beraubt. Die Dienerſchaft ſoll mit 
abwechſelnd auf den geduldigen Thieren weite den Räubern im Einverſtändniß gewefen fein. 


nzen fahren häufig in einem kleinen, mit 
tinem Paar kräftigen Biegen beſpannten Kiuder- Stettiner Nachrichten, 
wagen aus. Stettin, 2. Auguſt. Die Deutſche⸗ 


London, 1. Auguſt. (W. T. B.) Den ſtraße wird von Montag, den 3. d. M. au, 
Times“ wird unter dem 31. d. Mts. aus von dem Arndiplatz bis zur Arndtſtraße wegen 
etereburg gemeldet, daß über die Grundlagen Regulirung und Umpflaſterung für den Fahr⸗ 

eines Bündniſſes zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ verkehr geſperrt. 
land der Botſchafter Mohrenheim mit dem — Das Unteroffizier⸗Korps der 2. und 3. 
Elyſee verhandelt habe. Admiral Gervais habe Abtheilung des pommerſchen Artillerie-Regiments 
nach Kronſtadt einen Entwurf über die Bedin⸗ Nr. 2 feierte geſtern auf dem Gartzer Schrey 
gungen des Bündniſſes mitgebracht, um den⸗ ein Sommerfeſt, wohin es ſich Mittags 
ſelben dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern, dem 1½ Uhr von hier aus mittelſt Dampfers begeben 
Smrinifter und dem Marineminiſter zur Er⸗ hatte; ein Scharfſchießen und heitere Arran⸗ 
ung und Ausarbeitung zu unterbreiten. gements für die Damen hielten dort die Theil⸗ 
Nach Abſchluß der betreffenden Verhandlungen nehmer in fröhlichſter Stimmung bis Abends 
würde das Vertrags⸗Dokument von den einzelnen 8 Uhr zuſammen, dann begab ſich die Geſellſchaft 
Miniſtern, nicht aber vom Kaiſer von Rußland nach Gartz und blieb bis zur ſpäteren Nacht⸗ 
ag unterzeichnet werden und bis auf Weiteres ſtunde bei einem Tänzchen zuſammen. 


n dieſer Form verbleiben. Der Admiral habe — An der Wiederaufnahme der beliebten 5 


wiederholte lauge und vertrauliche Berathungen Operette „Gasparone“ im Bellevue⸗ 
mit den Miniſtern Giers, Vannoweky und Theater find in den hervorragenden 
Tſchichatſchew gepflogen. Es würden Beſtim⸗ Partien betheiligt: Frl. Wilhelma — Car⸗ 
mungen in dem Vertrage getroffen werden, lotta, Frl. Grüner — Sora, Frl. Nartorel — 
welche eine Kooperation zu Waſſer und zu Lande Zenobia, Herr Spielmann — Benozzo, Herr 
chern. Bereits vor dem Beſuche des Ge⸗ Lux — Podeſta. — Wie wir hören, iſt dieſe 
chwaders ſeien zwiſchen den betreffenden Mi⸗ Aufführung vor allem dazu beſtimmt, Herrn 
niſtern die bei den jetzigen Feſtlichkeiten zu hal⸗[ Oskar Bauberger Gelegenheit zu geben, ſich als 
tenden nichtpolitiſchen Reden vollkommen feſt⸗ „Erminio“ in einer erſten Geſangspartie ein⸗ 
geſtellt worden. zuführen. 

London, 1. Anguſt. (Hirſchs T. B.) In — In der Woche vom 19. bis 25. 
der Nähe von Dower ſtieß eine Barke mit dem Juli kamen im 1 Stettin 
Dampfer „Godmunding“ zuſammen. Die Barke 72 Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 
fauf; von der Bemannung derſelben wurde nur an 1 Krankheiten vor. Am 
einer gerettet. ſtärkſten traten Maſern auf, woran 41 Er⸗ 

krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
Schweden und Norwegen. waren, davon 31 Erkrankungen im Kreiſe 

Trondhiem, 1. Auguſt. (W. T. B.) Nach Naugard, 5 2 Todesfall im Kreiſe Pyritz, 3 
zwanzigſtülndiger Fahrt bei ſchönſtem Wetter iſt Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Regen⸗ 
die „Hohenzollern“ heute Mittag 12 Uhr vor walde und je 1 Erkrankung in Stettin und im 
Trondhjem angekommen. Se. Majeſtät der Kreiſe Randow. Sodann folgt Diphthe⸗ 
Kaiſer, welcher ſich andauernd des beſten Wohl⸗ rie mit 22 Erkrankungen (9 Todesfälle), davon 
ſeins erfreut, arbeitete während des ganzen Vor⸗ 2 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
mittags an Deck mit den ihn begleitenden Chefs un Darm Typhus erkrankten 7 Perſonen, 
reſpektive Vertretern der verſchiedenen Reſſorts. davon 2 Perfonen in Stettin, an Scharlach 

erkrankte 1 Perſon im Kreiſe Anklam und au 
Nuß land. Kindbettfieber erkrankte Perſon im Kreiſe 

Aus Petersburg, 29. Juli, ſchreibt man: Randow. In den Kreiſen Kammin, Greifen⸗ 
Als eine Nachricht, welche geeignet iſt, die hier berg und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 
über den Beſuch des Königs Alexander von |ftedender Krankheit vor. a > 
Serbien herrſchende Freude gründlich zu ver⸗ — Zn der hieſigen Volksküche wurden in 
derben, wird in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen der Woche vom 26. Juli bis 1. Auguſt 2958 
die aus London eingetroffene Meldung angeſehen, Portionen verabreicht. > 
wonach Drummond⸗Wolff als Geſandter nach — Dem evangeliſchen Lehrer Witte zu 
Bukareſt 9 iſt. Sir Drummond⸗Wolff iſt Lanz im Kreiſe Lauenburg i. Pomm. iſt der 
feit je der in Rußland beſtgehaßte engliſche Dir Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens 

lomat und fein Name wird in der ruſſiſchen von Hohenzollern und dem Kirchenälteſten Ditt⸗ 
Breite ſowohl, als auch in der Geſellſchaft nie mann zu Bellow im Kreiſe Greifenhagen 
ohne Erbitterung ausgeſprochen. e ai de das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. ? 
lreter Englands in Konſtantinopel war er für die FR 
Politit Rußlands im Orient äußerſt unbequem Aus den Provinzen. 
geworden, und alle Welt war hier froh, als er Kolberg, 31. Juli. Heute Mittag 12 Uhr 
son feiner Regierung nach Teheran verſetzt wurde die Ausſtellung des bienenwirthſchaftlichen 
wurde Aber auch dort erwies er ſich für Rußland Zentralvereins für den Regierungsbezirk Köslin 
Äußerjt gefährlich, indem er den beim Schah be⸗ durch den Herrn Bürgermeiſter Kummert mit 
reits zur Geltung gelangten ruſſiſchen Einfluß einer Auſprache eröffnet, welche mit einem be⸗ 
rasch beſeitigte, jo daß alle Konzeſſionen und geiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
Vortheile, welche Rußland bei der perſiſchen Re- Kaiſer Wilhelm ſchloß. Sodann hob der 
ierung faſt ſchon durchgeſetzt Hatte, wieder zu Vorſitzende des Vereins, Herr Taub⸗ſtummen⸗ 
affer wurden, aber das Klima in Teheran Anſtalts⸗Vorſteher Oltersdorf, in tref⸗ 
agte dem Diplomaten fo wenig zu, daß er fenden Ansführungen die Bereutung der Aus⸗ 
eusgefährlich krank wurde und den Poſten ver⸗ ſtellung hervor. Die Ausſtellung bietet in 
laſſen mußte. Mit ſeiner nunmehr erfolgten Be⸗ jeder Hinſicht Vorzügliches und ſteht in keiner 
rufung nach Bukareſt iſt er wiederum auf den Weiſe früheren Ausſtellungen des Vereins nach. 
Schauplatz der Orientpolitik gebracht, und es iſt Ausgeſtellt ſind etwa 30 lebende Völker, außer⸗ 
* daß es ihm leicht gelingen wird, von dem 5 Völker in Beobachtungsſtöcken und 7 
ukareſt aus nach Belgrad, ſowie nach Sofia Weiſelzuchtsſtöcken. Dabei iſt zu bemerken, daß 
und ſelbſt nach Kouſtantinopel hin zu wirken, ſo bei 26 der ausgeſtellten Völker Mobilbau, bei 4 
daß die ruſſiſche Politik im Orient wiederum die Stabilbau ſtattfindet. Dieſelben ſitzen in Dathe⸗ 
harte Nuß zu knacken bekommt. kaſten, Bogenſtülpern, Ilgenkäſten und Wohnun⸗ 
» 9. 31. Juli Der „Köln. Ztg.“ gen anderer Konſtruktion. An Honig find 681 


per September 13 40 bez. u. 1 I 
ber 12,674, bez., 12,70 B., per November⸗De⸗ 335,174, Lei 
zember 12,45 bez., 12,47½ B. — Stetig. 8 b 

Köln, 1. Auguft, Nachmittags 1 Uhr. Ge- ſiud, daß der Betreffende zahlungsfähig iſt, 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,25, klagen Sie, eine Verurtheilung iſt unausbleiblich. 
Audererſeits hat ſich derſelbe aber durch die Ver⸗ 
ausgabung Ihres Gewinus einer Unterſchlagung 
macht und würde nach einer Anzeige 
nigl. Staatsanwaltſchaft Beſtrafung er⸗ 
Es ſteht Ihnen natür⸗ 
eferte Arbeit durch Sachverſtän⸗ 
dige unterſuchen zu laſſen und wenn dieſelbe den 
zu machenden Anforderungen nicht entfpricht, 
(Vormittagsbericht.) Good average können Sie im Klagewege vorgehen. — A. B. 
in Bärwalde. Sie fragen an, „auf welche 
Art man Würmer aus Balken, wel 
Jahre in einem Haufe liegen und ſchon ziemlich 
ſtark zerfreſſen ſind entfernt“; wir können Ihnen nur 
ein Radikalmittel ſagen: Setzen Sie neue Balken 
Es 5 Beleidigung v 
— A. Z. in B 


em Tauſch⸗Kontrakt kön⸗ 
gemacht werden, doch 
ae e Mt . Kant ein⸗ 
t, 1. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Bros verſtanden fein, die mit General » Vollmacht ver⸗ 
. . ie loko th per ſehenen Ehefrauen der Abweſenden können einen 
Herbſt 9,31 G., 9,33 B., per Frühſahr 1892 Kaufkontrakt rechtsgültig unterzeichnen. 2. 
„80 G., 9,82 B. Hafer per Herbſt 5,46 genaue vorherige Vermeſſung des Landes iſt une 
„ 5,48 B. Ma is per Angujl-September bedingt erforderlich. 3. 
5,60 G., 5,62 B., per Mai⸗Juni 1892 5,16 
G., 5,18 B. Koh lraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,25 G., 15,35 B. Wetter: Trübe. . 
Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Oe⸗ Ueber interne 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen unterrichtet. — W. B 
matt, per Anguſt 26,40, per September 26,60, unter den geſchilder 
per September⸗Dezember 27,00, per November⸗ Einreichung der Vermöͤgeusla 
Februar 27,40. Roggen ruhig, rer Auguſt M. Sch. 100 
18,20, per November⸗Februar 18,70. Mehl ge 
matt, per Auguſt 59,40, per September 60,10, 


Kaffee. 

Sautos per Auguſt 78,75, per September 78,75, 

Nah Dezember 69,00, per März 67,25. — 
uhig. 


dukten markt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Meckleuburgiſche Gemüthlichkeit.) Zwei in 
einer kleinen meckleuburgiſchen Stadt auf der 
Durchreiſe eingekehrte Fremde, ein Kaufmann 
und ein Advokat, haben in angeheiterter Stim⸗ 
mung zur Nachtzeit ſtörenden Straßenlärm ver⸗ 
übt, und der Bürgermeiſter des Städtchens ver⸗ 


donnert die Ruheſtörer in die übliche Geldſtrafe. 
Der mit der Einkaſſirung des Betrages beauf- Wien, 1. Auguſt. Die Kommiſſion des 
internationalen Saatenmarktes beſchloß im Ein- 
verſtändniß mit der Börſenkammer die Abhaltung Argentinische Ant 30% 
Saatenmarktes am 
Auguſt und 1. September in den Räumen des 
Lagerhanſes der Stadt Wien. 

Peſt, 1. Auguſt. In Dukla zerſtörte eine 
Feuersbrunſt einen ganzen Stadttheil; viele Fa⸗ News 


2 * - do. 
milien find obdachlas und es herrſcht großes] Defer. Ser. 
— Papier-⸗N. 41% 79 30 G 


tragte „Kniper“, wie in Mecklenburg die Polizi⸗ 
ſten genannt werden, kommt mit der Meldung 


zurück: „De Kopmaun was en ganz örnlichen 
Minſchen, hei wir beſapen weſt, ſäd hei, un dat 
ſtimmt ja ok, un hei hett glieks betahlt, dei 
Auner äwer, wat de Abkat is, dat is en grawen 
Kirl, — mit den is ahflnt nicks antofangen. 
Dat war jo en Hunnenwirthſchaft in't Land 
Meckeluborg, ſäd heit; irſt let man em nich in 
Rauh up de Strat fingen, un denn füll hei do⸗ 
för ok noch betahlen? Hei wull uns wat anners 
wiſen; betahlen ded hei nich, ſäd hei.“ — „Je, 
dat hölpt äwer nich, — betahlen möt hei“, be⸗ 
ſtimmte das Oberhaupt, — „Du mötſt rein 
noch mal wedder heugah'n.“ — Na, das ge⸗ 
ſchieht denn auch, aber nach kurzer Zeit kommt 
der „Kniper“ wieder zurück und tritt mit den 
Worten in die Amtsſtube: „Gott bewohr uns, 
En Burmeiſter, is dat en grawen Kirl! 


eiten S', wat hei ſeggt? — Hei ſeggt, wie 


Meckelnbörger wiren all' grote Schaapskopp, un 
wenn wie em nich in Rauh leeten, ſo wörd hei 
uns all' tauſam' verklagen!“ — „Wat hett hei 
ſeggt?“ rief der Bürgermeiſter, „wie Meckelu⸗ 
börger wiren all' grote Schaapskopp, un ver⸗ 
kligen will hei uns ok?! Dat is jo en tau 
grawen Kirl! Da gah man leiwers gar nich 
wedder hen!“ 


Cr ĩèͤ K 


Börſen⸗ Berichte. 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,35, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Ruhig. — Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit [Al fr. G. 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Berlin 1,579,244, 
Feſt. Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. 0 N 
B. Hamburg per Auguſt 13,50 bez., 13,55 B., noch etwas weniger Einwohner als der Stadt⸗ 
B., per Okto⸗ kreis Berlin. — O. R 


do. neuer —,—, do. fremder loko 24,50, 
per November 21,90, per März —,.—. Roggen { 
giefiner, er: 5 5 8 lolo 23,20, per ſchuldig 
ee en odember , er ärz —.—. a 
rg in die Umgegend. Die beiden jüngeren ß bie ſiger (of 1650, fremder 1728, Nübel 
en N per Oktober 64,90, per 


fer 


5 Hambur 1. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Hamburg, 1. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ei 

rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pEt. Rendement, ein. — Frau 

neue Uſauce, frei au Bord Hamburg per! und können Sie klageu. 

August 13,45, per September 13,35, per Okto⸗ Die Aenderungen in d 

5 12,55, per Januar⸗März 12,65. 
att. 


er September⸗Dezember 61,10, per November⸗ 


ebruar 61,40. Rüböl träge, per Auguſt ſich 
74,25, per September 74,75, per 
Dezember 76,00, per Jauuar⸗April 77,25. Spi⸗ 
ritus ruhig, per Auguſt 42,00, per Septem⸗ 
ber 40,50, per September⸗Dezember 39,00, p 


Januar-⸗April 38,75. — Wetter: Veränderlich. 


Havre, 1. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Antwort. — 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Genter u. Komp.) Kaffee good average 
autos per September 97,75, per Dezember 
84,75, per März 82,50. — Ruhig. 


TEN 7 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kopenhagen, 1. Auguſt. In einer großen 
Defrandationsſache find bis jetzt unter den 


geſtellten des Marinearſenals und unter kleineren 
Geſchäftsleuten der umliegenden Stadttheile un⸗ 
gefähr zwanzig Verhaftungen vorgeuommen wor⸗ 


ſoeben entdeckten Defraudationen theilgenommen un 
haben. Man kennt noch nicht den vollen Um⸗ 


nicht unbeträchtlich. 


Petersburg, 1. Auguſt. Die ruſſiſch⸗ 
ſchwediſche Fiſcherei⸗Kommiſſion, welche, wie 
früher gemeldet, in Tornea, an der Grenze 


6 Wochen zuſammentrat, hat nun ihre Arbeiten 
au Ort und Stelle beendet und wird am 2. 
Oktober d. J. in Helſingſors wieder zuſammen⸗ 
treten, um die vorläufigen Abmachungen zu Pro⸗ 
tokoll zu bringen. Man hofft, dieſe Abmachun⸗ 
gen werden künftighin den Streitigkeiten zwiſchen 
den finniſchen und ſchwediſchen Fiſchern im 
Torneafluſſe ein Ziel ſetzen. 


nimmt in Mekka weiter ab, dagegen nimmt die⸗ 5 
ſelbe in Aleppo und Djeddah zu. Der Zoll 


der Cholera erlegen. 


Berlin, den 1. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand, und Rentenbriefe. 
IB 8% —.— 


Letzte Nachrichten. 

Fritzlar, 1. Auguſt. In dem in unſerem 
Kreiſe liegenden Dorfe Maden tödtete der Arbeis| do. 
ter Adam Vaupel, welcher zu feiner eigenen 5. el. 
Tochter in unerlaubten Beziehungen ſtand, ein N 


dieſem Verhältniſſe entſproſſenes Kind und ver-. Staateſchuld. 21200 99,96 v 
Beide ſind geſtändig; Vaupel 
Schulz, waren ſehr ſchöne Arrangements geſtellt iſt in Gewahrſam genommen; von der Verhaftung 
F DE 1. Tochter mußte vorläufig abgeſehen werden, 
da ſie erkrankt iſt. 

Köln, 1. Auguſt. Der Biſchof von Münſter 
ordnete eine allgemeine Kircheukollekte für die kandjc. G- TR] 
durch die jüngſten Unwetter Geſchädigten mit 
Ausſchluß der betroffenen Gemeinden an. 
des Reſtaurateurs Röder in 
Duisburg wurde vom Blitz erſchlagen. 


ſchaarte es darauf. 


erliner Pfdbr, 5% 124 60 


2 
558558 


Hamburg. — 31½% 95,90 9 
or 


Staats⸗Auleihesr/% 95,00 G 
Pr. Pram.⸗Anl. 3½% 170.90 b 
Baver.Präm.⸗Anl.4% 141 00 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8/½% 184,00 b 


30% 684,4 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 96,50 
Pommerſche do. 31 3% 96,50 b 


Fremde Nonds. 


Num. St.⸗A. Odl. 5% 100 76 6 
do. do. amortb. 5% 96 90 6 


do. Bodener. neue 4% 97.0 9 


do, neue 5% 67,78 90 


Warſchan, 1. Auguſt. Die Pbdſamentrie⸗ 
Firma J. Lotte in Lotz iſt in Zahlungsſtockung 
gerathen; die Paſſiven betragen 200,000 Rubel. 

Belgrad, 1. Auguſt. 
Zuſammenkunft des Königs Alexander mit der Enn vudeg 
Königin Natalie iſt in hieſigen Regierungskreiſen |3 
Dagegen verlautet, daß Mainz⸗Iwig 
die Königin Natalie eine längere Seereiſe unter⸗ Meal. Fr.⸗Franz. 40% 
nehmen und daun zur ihrer Schweſter nach Paris 


gehe und den Winter in Neapel zubringen S 
Stargard⸗Poſen 44,%10249 © Warft 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117306 
do. Cred. 100 1858 — 355,50 
do. 


Rum. St.⸗N. Obi. % 100,766 


8 
Von der angeblichen Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


83 10 bo Gal. Carl⸗Lud. 


abſolut nichts bekaunt. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Briefkaſten. 


er⸗Oſtpreußiſche Südbabn . 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. ver 

Poſen, 1. Auguſt. Spiritus loko ohne — Anonyme 
Faß 50er 68,60, do loko ohne Faß 70er 48.60. 
Tendenz Matt. — Wetter: Regneriſch. 


Jelez⸗Woroheſch a. 4% — en 


ften bleiben unberückſicht 8 125 0 8 
4 


M. W. in P. Wir haben Ihnen die Ant⸗ 
Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbe⸗ wort bereits brieflich zukommen laſſen; wollen 
aber an dieſer Stelle nochmals uuſere Anſicht 
dahin ausdrücken, daß die angedeuteten Zeu en] do Starg.⸗Pof. 4% —— 
und Beweisſtücke ausreichen, um Ihrem Sohn Saalbad 
zu feinem Recht zu verhelfen. —- Gotthardb. 4. S 
Nach der letzten Volkszählung zählte 


g ! 
Wtagd.⸗Halbſt. 734% m 
do, a —— 


Dömiatef. 145% 2 
er ſchleſ. I4t.D.3½% —— 
do HBA SIE 


a. 1,521,211 Ortsanweſende, Pommern 


ſicht 3 


Wenn Sie der An 5 
ſo] Def. Franz⸗Steb. 50% 


Northern Paciſtcll.6% 1 


[ g 
Mai 1892 lich frei, die geli 


9 
che ſchon 30 Bun 1 


nen durch einen Nachtra 


7 * 1 (rz. 100) 1 E 
müſſen ſämmtliche We 


Er. W. 0 
do. do. (rz. 110) 4 3010 6% D 
do. (rz 1000 4% 99 0% 


enn ein gerichtlich gül⸗ 
tiger Kaufkontrakt beigebracht werden kann, fo 
kaun der Käufer auch nach dem Tode des Ver⸗ 
käufers auf der Auflaſſung beſtehen. — E. E. 
Lokal⸗Verhältniſſe find wir n 


1⸗Verhältniſſen zur 
ge verpflichtet. — 


4 


do. Handelsges. 9 192,00 b 


lebt haben, ſind Sie alleiniger N 
nicht die verſtorbene Ehefrau teſtamentariſch be⸗ 
fondere Beſtimmungen gemacht h 
wieder verheivaten, muß natürlich vorher 
Auseinanderſetzung mit den Kindern erfolgen. Bowi 
Zur genauen Beantwortung Ihrer 
Frage müſſen wir au zuſtändiger Stelle noch Dortmunder St- 
ere Erkundigungen einziehen, gedulden Sie germticgener 
ſich daher bis zum nächſten Briefkaſten mit der 
S. in 1. Das 200 jährige Ju⸗ 
biläum des hieſigen Königs⸗Regiments wurde am 
29. Juni 1877 feſtlich begangen, der Hauptmann 
v. Zeppelin hatte damals eine Geſchichte des Re⸗ 
giments herausgegeben. 2. Ueber die ehemalige 8 
Burg Pamperen können auch wir Ihnen nähere 
"Angaben nicht machen. — R 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Berzellus Bergw. 12 127 26 69 Hörder Vergw.— 5, @ 
5 am aße 1 
0. on: 
September eine 
6 77,006 Loniſe Tieſban — 

Märk. W — 


er näh 


Juduſtrie⸗Paple re. 


| 
| 
| 


. H. Tivoli 
otsdam, Jülich, 
Biebrich, Weißenfels, Marieuwerde 
(Baden), Marienber 
Sachſen) und Neubreiſach (Elſaß). 
früßeren und gegenwärtigen Beamten und An- linge der Uuteroffizier⸗Vorſchulen 
daten, dieſelben werden nach zw 
einer Unteroffizierſchule u 
von ihnen geſtellten Anf 
g eine Beantwortung a 
den. Viele der Verhafteten haben ein volles iſt. — Her rm. 


Geſtändniß abgelegt, daß fie feit Jahren an den burg be 


jährigem Kurſus 
en. Die obigen 
en find jo naiv, daß 
ieſer Stelle kaum nöthig 
er. In Bergen und Franz⸗ 
naben⸗Waiſenhäuſe 
ommern gebürtige Kinder 
1 die weiteren no 
1, Brandenburg beſtehenden 
fang der Defraudationen; jedenfalls find ſie auch nicht bekannt und auf eine bei der hieſigen 
Armen⸗Direktion gemachte Anfrage konnte uns 
die erbetene Auskunft nicht erthei 
— die 9 e zu deren Reſſort gehört. 
— Aug. M. L 


zwiſchen Schweden und Finnland, vor ungefähr 


Verſiche rungs- Ge ſellſchaften. 
giſenhäuſer find uns 5 


Bank⸗Discout. 


eier er en Loubard 41 2 6 
Wetterausſichten SS 
für Sonntag, den 2. Auguſt 1891. 
warmes, theils heiteres, theils 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und ſchwachen 
ſüdweſtlichen Winden. 8 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 31. Juli — 0, 
— Elbe bei Magdeburg, 


i — 1 t bei Straußfurt, 
Kouſtantinopel 1. Auguſt. Die Cholera e F egen Muh, Ob 


+ 600 Meter, Unterpegel 
direktor in Dſchelta, Sherif Effendi, iſt gleichfalls 2,00 Meter. 


e 


Italieniſche Pläge 10 
Petersburg 3 Wochen 


31. Juli + 1,25 
Gold» und Vaptergeld. 


5 
1 — 1619 d 8 


— 


Um’s Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


59) 


Nachdruck verboten. 


Ingram fuhr fert „Sie haben durch Ihren Jäh⸗ 
zorn ein großes Unheil angeſtiftet. Ach, Sie können es 
vor Gott nicht verantworten, daß Sie das Kind 
Ihrer ſeligen Schweſter in den Tod getrieben 
haben. Und Sie hat nichts verbrochen! Sie 
hat nur gearbeitet, um Sie, um uns Alle vor 
dem Verderben zu behüten. Wenn man uns die 
Villa verſteigert, wenn man uns alles nimmt, was 
wir haben, was fangen wir an? Unſer Gehalt 
iſt fo ſchon gefünftelt; wir haben jo viel koſt⸗ 
ſpielige Bedürfniſſe, wir wiſſen uns nicht einzu⸗ 
richten, was ſoll aus uns werden ohne Fräulein 
Hermine!“ 


„Schweig, Ingram, ich — ich kann das nicht 
hören. Ich finde auf Erden keine Ruhe mehr, 
wenn dem Kinde etwas zugeſtoßen iſt. Es iſt 
jetzt lichter Tag, gehe hinaus, ziehe Erkundigungen 
ein. Vielleicht begegnet Dir Jemand, der fie ge | 
ſehen hat, der Dir auf die Spur hilft. Gehe, 
ich bitte Dich, und bringe mir Nachricht, — 
ich verzweifle.“ 

Nachdem ſein Herr ſo geſprochen, machte ſich 
der Diener auf den Weg, und Clermont ſah ihm 
mit Bangen nach, bis er in den Pfad einbog, der 
nach der Hochſtraße führte. Im Geiſte lag er 
vor Gott auf den Knieen, Vergebung und Troſt 
erflehend. Es verging eine volle Stunde, ehe 
Ingram wiederkehrte; dieſe Stunde wurde dem 
Freiherrn zur Ewigkeit. Er ſtand am Feuſter 
und ſtarrte unverwandt nach der Seite, von 
wannen der Alte kommen mußte, und als er ihn 
. von ferne ſah, hielt ihn nichts mehr zu⸗ 

Er vergaß feines Ranges, feiner Würde 
den eilte dem Diener entgegen; dieſer wehte mit 

Nan Taſchentuche zum Zeichen, daß er gute 

Nachricht bringe. 


Stettin, den 24. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


1 Beſchluß des Bezirks⸗Busſchuſſes iſt fur den 

Regierun 7 — — als Tag für die Eröffnung 
der dies rigen San 
= Rebhühner Montag, der 24. — — d. J 

aſen Dienſtag, der 15. September d. J 

Fein etzt worden. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Polizeidirektion. 


In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 


Stettin, den 1. Auguſt 1891. 
Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung der Deutſchen⸗ 
ſtraße wird dieſelbe von Montag, den 3. Auguſt cr. ab, 
vom Arndtplatze bis zur Arndtſtraße für den öffent⸗ 
lichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 


In Vertretung: 
Freiherr v. Mussen bach. 


Verſteigerung. 
Am Mittwoch, den 5. Auguſt d. Is., Vormittags 
9 a —— in unſerem Geſchäftslokale im Königlichen 
3 Treppen, ca. 8 Ctr. Altenpapier zum Ein⸗ 
Rampfen, 1 14½ Ctr. Formular⸗ und Zeitungspapier 
gun an Gebrauch, ſowie alte Utenſilien, nämlich: 
ſche, Stühle, Bänke, Schräule, 46 Kiften, Meſſing⸗ 
leuchter, N von Melfing, Ofenſchirme, eine 
1 alter z 0 Een Steiufl eien, Ben u. ſ. w 


auft ng 
ei ben 30. Juli 
Königliches Obrelorbesgeriät. 
Stettin, 2, Auguft 1891, 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Asphaltirungsarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
Schieferdeckerarbeiten, 
Schmiedearbeiten, 
ſowie die Lieferung von f 
1200 Tauſend Hintermauerungsſteinen, 


1 


% 


500 ebm Kalk, 
1600 ebm Mauerſand, 
— — 900 Kilo Trägerreifen, 

2300 Kilo gußeiſerne Unterlagsplatten 
zum Neubau der Schule auf dem Bäckerberge ſoll ver⸗ 
eben werden und ſind Bi ebote bis Dienſtag, 
1. Auguſt, Vor mi — Uhr, im Stadtbau 
bureau een woſelbſt fie in Gegenwart der etwa 

Tr Anbieter eröffnet BE: 
e 
uu Sicht an dane ꝛc. liegen im Zimmer 37 


Der Magistrat, Hochbau⸗-Deputation. 
Polizei⸗ Verordnung. 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes üb . 

Verwaltung vom 11. März 1 1880 md 8 02 der Ara 
13. Februar 1872 

Ordnung vom 19. März 1881 wird unter Zustimmung 


des Amtsausſchuſſes für den Amtsbezirk Bredow a. O. 
Nachſtehendes verordnet: 


a) Jeder Beſitzer eines 
deſſelben iſt verpflichtet, Eingänge, 


Treppen von Beginn der Dunkelheit bis mindeſtens Folge Dit e- ſtatt. Um rege 
bitte 


10 Uhr Abends, 

„) jeder Beſitzer oder Verwalter (Di: eltor) einer Fabrik 
oder einer gewerblichen Anlage iſt verpflichtet, 
Eingänge, Einfahrten, Flure, Korridore, Treppen, 
Bedürfnißanſtalten und Arbeitsräume von Beginn 
der Dunkelheit ſo lange während der Nacht, als 
Perſonen in den Räumen ſich aufhalten oder be⸗ 
ſchäftigt werden, 

e) jeder Inhaber eines offenen Verſammlungs⸗ oder Ver⸗ 
kaufslokals bezw. deſſen Stellvertreter iſt berpflichtet, 
Einfahrten, Flure, Eingänge, Korritore, Treppen 
und Bedürfnißanſtalten vom Beginn der Dunkelheit 
bis dahin, wo das Verkaufslokal zum Zwecke des 
Verkaufs offen gehalten wird, oder ſich Gäſte in 
denſelbeu befinden oder die Verſammlungen oder 
Vorträge dauern, in ausreichender Weiſe durch 
Lampen, Laternen ꝛc. zu beleuchten, wobei der 
Eingang zu dem Geſchäftslokal von der Straße 
her durch ein in einer Laterne wohlverſchloſſenes 
hell brennendes Licht 5 iſt. 


Vertragsmäßige Abmachungen der Beſitzer, Geſchäfts⸗ 
inhaber oder Verwalter mit andern Perſonen bezüglich 
der Beleuchtung ſchützen erſtere nicht vor polizeilicher 
Beſtrafung. 


8 8. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende e 
werden, inſofern nicht allgemeine Strafgeſetze in An⸗ 
wendung kommen, mit Geldbuße bis zu 9 Mk. beſtraft. 

Vorſtehende Polizeij⸗Verordnung tritt mit dem Tage 
der Publikation in Kraft. 

Bredow a. O., den 29. Juni 1891. 


Der Amtsvorſteher. 


Kapitulanten 
(Unterofſtziere) 
werden zum 1. Oktober d. 
Minimalgröße 1,67 Mtr. 
Lehe, im Juli 1891. 
Koumando ber III. Matroſenartillerie⸗Abth. 


r 


N 
2 


Grundſtücks oder Verwalter Seheel ift g 
Fluren und Nachmittag 3 Uhr von der Lei 


v., Mts. 


Vereins-Lokal nach dem Parade- 


d. Is. geſucht. pl ern Römmer, verlegt. ER 


fachwiſſenſ. 
und et en 155 2 


9 „Sie Bi ‚ fie iſt in guten Händen“, rief er feinem fi 

errn entgegen. 

„Mein alter Freund, der Falken⸗Martin hat 

fie geſtern Abend am Arme des Herrn Sykow 

geſehe n. “ | 
Der Oberſt erbleichte; Sykow und immer Sy⸗ 

u Wo m: 1 Mißgeſchick traf, war dieſer 
ann im Spie 


„Wo hat er fie geſehen! Wo?“ fragte Clermont herſchallende Toben und Schreien mit dem Aus: 


vor Aufregung zitternd. 


Ingram berichtete: „Draußen in der Nähe der Ein Gefühl der Schadenfreude bemächtigte ſich 
Herr Sykow wird wohl das Fräulein ſeiner, er gönnte es der Krämerſeele, wenn ſie 


Fabrik. 
in fein Haus geführt haben. = 


Der ganze Jugrimm des unglücklichen Edel⸗ eines Aufruhrs erleben müßte. 
mannes wandte ſich nun gegen denjenigen, der, ſetzungen 
wie er wähnte, mit ſeiner Nichte heimlich im ſtätigen; 
Einverſtändniſſe geweſen und in ſeiner Gehäſſig⸗ 
keit ein momentanes häusliches Zerwürfniß be⸗ theil en. 


nutzte, um ihn da am ſchwerſten zu treffen, wo 
er ſo leicht verwundbar war — an ſeinem Stolz, 
an feinem Ehrgefühl. 


ſein H 


und ſie ſollte ihm werden. 


Wein hinunter, die ihre Wirkung nicht verfehlten. 
zu ſich und machte ſich dann auf den 
mit ſeinem Feinde Abrechnung zu halten. 


Fiaker und befahl dem Kutſcher, 


Schutzmannſchaften zu Pferd ſammelten 


rücken. Einen EEE ⁵mdV TTT... cc ˙ ß glaubte er, eine weib⸗ 


Rohrer (früher alte Licertafe): 1 
3 Geſchäftliches, Aufnahmen. Einführungen 
geſtattet 


Dankſagung. 

Dem Vorſtande der Stettiner Korbmacher⸗ 
Junung erlauben wir uns 8 für die exalte 
Ausführung des gelegentlich zum 6. deutſchen Korb⸗ 
macher⸗Verbandstage e Feſtprogramms, 


uns erwieſenen Aufmerkſamkeiten uuſern beſten Dank 
auszuſprechen. 
Berlin, den 30. Juni 1891. 
Der Vorſtand 
des Verbandes Bund deutſcher Korb- 


macher⸗Innungen. 


. 
Rob, Wegner, Vorſitzender. 
Vom 2. Auguſt ab fallen meine Sprechſtunden 


a ee and. Ihr. Boeck. 


len Ber. — Briefl, Unterr, 


Bauſchulestrelitz i. M.“ 
Eintritt jeden Tag. 4 
Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer. 


| Musik-Akademie 


af . 72. 

ufnahme neuer Schüler und & 5 ür 

Geſang, Klavier, Violine u. Cello 15 glich. . 
A ni Dir. 


Konſervatorium der Muſik 
Louiſenſtraße 6 u. 7. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler 
in die Vorſchule und das Konſervatorium zum 
gründlichen Unterricht in Klavier und Violinſpiel 
erfolgt am Montag, den 3. Auguft, Vormittags von 
12—1 und Nachmittags von 5—6 Uhr. 

Larl Kunze. 

An meinem Unterricht im Anfertigen künſtlſcher 
Blumen und Filigran⸗Arbeiten können noch einige 
Damen theilnehmen. Sämmtliches Material halte ſtets 
vorräthig. NE. Piper, Albrechtſtr. 8. 


EN ra 
J. Brandt et. b. 15 V. Nawrockl 


Berlin „ Eriedriahstr. 78. 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 


Expedition d. Bl. zu richten. 
Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


e Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 


Ternſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Schneider Innung. 


Die Frau unſeren Kollegen, 


eſtorbeu. Die Beerdigung findet morgen 


chenhalle des Nemitzer 
Betheiligung bei der 
x; i Der Vorſtand. 
ienſtag, d. 4 d. M, Ab.! 85 
Uhr im Eiskellerlok l, 5 
in 1; al, Breite 
onatsverſammlung. 
Wichtige Beſprechungen. Ehe: 
malige Soldaten aller Waffen⸗ 
gattungen und jeden Alters 
können ſich zur Aufnahme 
melden. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute in ‚Fritz Beinke’s Saal; 


Kränzchen. 


Die Mitglieds- wie 155 die Damenkarten ſind 
an der Kontrole vorzuzeigen. 


8 


Der — 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonntag, den 2. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr: 8 
) Monatsverſammlung 
nah bei Herrn Mots, Gutenbergſtr. 
Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. Der Vorſtand. 


87 Kell. Zuschneider. 


Laut Beſchluß der General ⸗ wech lung vom 22 
iſt vom Mittwoch, den 29. v. Mts., unſer 


ab 17, bei 


ie da 198 92 SEN Abends 8 Uhr, 


träge a,b wozu Kollegen 
Der Vorſtand. 


r 


gründlich bloßzuſtellen, das verblendete Mädchen, Es ſcheint bereits zu 9 
anſtatt, wie es Sitte und Anſtand verlangten, ſein; in einigen Minuten rücken die Schutzleute 


gehenden Wogen der Empörung. Ein Seel e Wunde tödtlich ſei. Hermine kniete an dern 
„Fahren Sie wieder nach Hauſe, Herr 3 Oberſt, der Arbeiter machte Miene, ſich zurückzu⸗ Seite des Sterbehetis, bedeckte die herabhängende 
da drüben ſetzt es blutige Köpfe ab. Sykow's ziehen. Hand mit Küſſen und flehte unter heißen Zähren: 
Er hatte, um ihn ſo recht) Fabrikhof iſt mit ſtreikeuden Arbeitern angefüllt. „Sie ſollen kommen“, rief einer der Rädels⸗ „Verzeihe mir, lieber Oheim — ich habe es 
kaufereien gekommen zu führer. „Wir werden Sie empfangen. Ein] gut gemeint — von Herzen, gut — ſtirb nicht, 
Sers der zurückweicht.“ ehe Du mir vergeben haſt.“ 


fie zu ihm zurückzuführen, des Nachts mit in an, da kann es was abſetzen. 
Haus genommen; o Schmach, o Schande! kehren um, Znädiger Herr, und ich fahre Sie 
Dieſem Menſchen gebührte eine derbe Züchtigung, nach 


Um der körperlichen Schwäche abzuhelfen, die[ guter Mann; ich gehe zu Fuß weiter; ich bin ja 
den Freiherrn von Clermont zu befallen drohte, nahe am Ziele und will doch ſehen, 
Fürzte er raſch nacheinander ein paar Gläſer] vorgeht.“ 


Dann kleidete ſich der Freiherr mit Hülfe ſeines lag und rekognoszirte. 
Dieners auf das ſorgfältigſte au, nahm Waffen] Kutſchers beſtätigte ſich; er ſah, was er am 
Weg, um wenigſten erwartet hatte: ein kleines Häuflein, 
Im] voran Sykow, kämpfte mit Todesverachtung gegen 
unern der Stadt angelangt, beſtieg er einen eine ganze Meute. 
jo raſch als hieb 
möglich nach dem Sykow'ſchen Hauſe zu fahren. ſchläger 
Vor dem Polizeigebäude wurde ſeine Aufmerk- wenigen Getreuen, 
ſamkeit durch die Rührigkeit erregt, welche auff festen ihr Leben ein, um das feine zu ſchützen. 
dem freien Platze vor dem Gebäude herrſchte. War das 
ſich, . und ihren bezahlten 
wie es dem Freiherrn erſchien, bereit zum Aus⸗ möglich? 


ſowie den ſämmtlichen Stettiner Kollegen für die vielen 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die h 


des Schneidermeiſters E 


dieſe Erkenntniß wurde, er mußte die Thatſache 
zugeben. Das ritterliche Blut in ſeinen Adern 
begann ſich zu rühren; er ſchämte ſich, hier 
müſſig zuzuſehen. Vergeſſen war der alte 
Groll, vergeſſen, was ihn hierher geführt hatte; 
— er ſah nur den bedrängten Kämpfer, er 
ſah den Mann, dem er Unrecht gethan, der 
fi wie ein Löwe um feine Habe und um fein 
Leben wehrte — wer fo ftreitet, der iſt nicht feig. 
— Wenige Augenblicke ſpäter ſtand er neben 


Die zurückbleibenden Uebelgeſinnten ſtürmten de n 
anſprengenden Reitern entgegen und empfingen 
ſie mit Steinwürfen. Auf der Landſtraße ent⸗ 
ſpann ſich ein kurzer Kampf, der mit dem Siege 
der Schutzleute endigte. Es wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen; die Verwundeten 
wurden fortgeſchafft. Das Sykow'ſche Anweſen 
ſuchte man durch einen militäriſchen Kordon vor 
erneuten Ueberfällen zu ſchützen, Patrouillen 
5 das Autoniviertel und verhinderten 
jede Zuſammeurottung. 

So war die Gefahr glücklich abgewendet und 
mau kounte dem Sterbenden, der im Wohnhaus, 


liche Stimme im Innern des Gebändes gehört 
u haben, die ſeine Pulſe höher ſchlagen machte; 
Neun ſie klang wie Herminen's Stimme. Aber 
das war ja nicht denkbar! Thorheit! Erregte 
Phantaſie! Je näher er der Sykow'ſchen Fabrik 
kam, deſto mehr wurde ſein Staunen, ſeine 
Neugierde rege. Sollte das Treiben, das auf 
der Straße herrſchte, ſollte das aus der Ferne 


| 


Sytow, dem fich, dem Beispiel Baibs folgend, 
5 paar Dutzend rechtſchaffener Arbeiter zugeſellt 
hatten. 


rücken der Mannſchaften in Verbindung ſtehen? 


mit Heulen und Zähneklappern die Schrecken 


Seine Voraus⸗ „Es find berittene Schutzleute im Anzug“, rief in Sykow's eigenem Zimmer auf deſſen Lager 
W 100 in der That zu be⸗ er unter die Menge. ruhte, alle Sorgfalt zuwenden. Doktor Falk, 
denn Kutſcher hielt plötzlich“ „Schutzleute, Schutzleute!“ Das Wort war der herbeigeeilt, ſobald die Kunde von dem Ent⸗ 


an, um dem Freiherrn einen guten Rath zu er⸗ alsbald in aller Munde und beſchwor die hoch⸗ ſetzlichen zu ihm gedrungen war, konſtatirte, daß 


„Oberſt von Clermont!“ hatte Sykow beim 
Anblict feines Gegners erſtaunt ausgerufen. 
„Sie hier! an meiner Seite!“ 

„Ich that Ihnen unrecht“, rief der Freiherr 
dagegen. „Sie ſind ein tapferer Mann. Zurück, 
Ihr Lumpen, oder Ihr ſeid des Todes“, donnerte 
er die vordringenden Arbeiter an. Die That 
folgte den Worten. Er feuerte; ein Arbeiter 
ſank zu Boden. Aus den feindlichen Reihen 
fauften Kugeln herüber; Sykow fuhr eine ſolche 
bart an der Schläfe vorüber, dem Pförtner 
Fritz wurde die Mütze vom Kopf geriſſen, der 
Freiherr von Clermont ſank, in die Bruſt ge⸗ 


Ich denke, wir „Verzeihe Du mir“, antwortete er mit ſchwacher 
Stimme. „Ich — ich 


habe gefehlt. Der Tod 
ſühnt den Irrthum. E 


„Sykow“, fügte er bittend bei, „nehmen Sie 
ſich 8 verlaſſenen Kindes an.“ 

„Sie ſoll meinem Herzen am nächſten ſtehen“, 
gelobte dieſer, „mir theurer ſein, als mein 
Leben.“ Er faßte Herminen’s Hand und küßte 
ſie. „Mein 1 Mädchen“, ſprach er tief 
gerührt, „in der Stunde höchſter Gefahr hat 
Dein Herz zu mir geſprochen; ich werde deſſen 
eingedenk bleiben bis zum letzten Athemzug. 
Wir haben ein ſchweres Opfer 5 f en 


Haufe." 
Clermont ſtieg aus. „Fahren Sie zurück, 
was hier 


Er erſtieg einen Steinhaufen, der am Wege 
Die Ausſage des 


Wie ein raſender Roland 


der Fabrikbeſitzer mit einem Todt⸗ troffen, zu Boden. zu beklagen; traurig, daß dem ſo iſt 
auf die Andrängenden ein; bie) „Freiherr von Clermont — um Gottes 
welche ihn umringten, willen —“ jammerte Sykow. „Er ſtirbt, er ſtirbt 


für mich — 

Während er noch ſprach, wurde Pferdegetrappel 
vernommen, Kommandorufe, Signale ertönten; 
es nahte Hi ülfe in der höchſten Noth. Der 
größte Theil der Arbeiter ſuchte das Weite. 


möglich, Bürgerlichen, von (Fortſetzung folgt.) 


Handlangern 


von 


Seine Augen ſahen es; ſo ſchwer ihm auch 


he l. eee. ir Musik und . r 


‚[hederei J. F. umi. 


Die Fahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


— | zwilchen Stettin — Swinemünde, 


Aulegeplatz Dampfſchiffbollwerk, find: 


nach Swinemünde 12 Uhr te 
per D. „Freia“, „Kronprinz Friedrien 
x Wilhelm‘, 2 
1. Platz Mk. 2,00, 2. Platz Mk. 1,00, 
hin und zurück 1. Platz 3,00, 2. Platz Mk. 1,50. 5 
Ein Zuſchlag Swinemuͤnde— Ahlbeck oder Herings- 
dorf findet 8 ok. — 


Lokalfahrten 5 
nach Swinemünde 1 Uhr u. u Uhr 


kur — a . —— Fer 5 


Prachtvolle, geſunde Lage, umgeben von Buchen⸗Waldungen mit ausgedehnten, reizvollen Promenaden. 


Vorzüglich geeignet für Nachkuren. Königs-Quelle, bedeutende Stahl i 
Quelle. Eigene Bade Anstalt. 2 
Hotel und Restaurant I. Ranges. 
Logir⸗Zimmer und Penſion vou 5 Mart an pro Tag. 
Logir⸗Zimmer —— 5 2 an pro Tag. 
Täglich 34 Züge von und nach Berlin. 


1 


Wochenprogramm des Kurhauſes: Montag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung; Dienſtag und . N i 

reitag Abonnements⸗Konzert und Feuerwerk; Mittwoch gemeinſamer Ausflug; Donnerſtag Spiel-Abend; F achmittags 2 

ec e 3 2 ER p. D. „Das Haff“ u. „Prine Royal 
Letzter Zug uach Bere Bi Vietoria“, 


Die he 
: - 1. Platz Mk. 1,00, 2. Platz 75 Pfg. De X zur, 
Tageskarten 9 Mk. 1,50 reſp. Mk. 


Sonntag, den 2. ir 2 
N ru 
Podejuch. 


Abfahrt vom neuen Poſt⸗Gebäude von 1 Uhr * 
mittags — rs: 

x Letzte Fahrt von he 10 Uhr. 

| Fahrpreis hin und zurück 35 Pfg., an IE 
20 Pfg., Kinder 10 Pfg. e Rhede 


; Jeden En 
SI Vergnügungsfahrten 
Podejuch podgucher Waidpale), 


Pulvermühle, ring Geolte u. Sriedensburg, 


r Damofer 
Fritz, dr, willy, — — Anna, Minn 
Ella, Martha, = 
Bon Stettin: 8, 91% und 11 er r alen 8, * 


mittag 8 von 1—7 U 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr e 


mittags von 2—8 Uhr ha hol * £ 
Uhr letzte Fahrt. 
© Koehn⸗ 


Zeihhaus- Auktion 


im ea der Gerichts⸗ 
vollzicher, Albrechtſtraße Ja. 


Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß * 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ 
Silberſachen, N ee d ie u. ſ. w 1 5 
Dienſtag, den 18. a 1891, Vormitlags 5 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher eren 5 
Lehmann in öffentlicher Auktion 7 — 5 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der U 
vom 22. Auguſt bis 2. September in pie 
ſchäft, nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen 
Jgabe des Pfandſcheins zu erheben. Indem wir 
Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von den zu ver 
kaufenden Pfändern folgen laſſen, machen wir dar 
3 daß die Pfänder ſelbſt bis zum Auktio 
tage eingelöft oder verzinſt werden können. 
90512 91676 92313 93021 146 445 868 96925 


Gebrüder Solms, 


gr. Wollweberſtr. 40. 
Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts ⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Dienſtag, den 4. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kantz bier verfallene Pf 
der, beſtehend aus Gold- und Sülberſachen 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. = 


Lehmann, Gerichtövollgieher, 


neden in einem 


Ein Schmiede-Grundſlüch „iz 


in Oſtpreußen, mit 111 Morgen Land, iſt Familien * 
verhältniſſe wegen billig mit geringer Anzahlung ſofo . 
zu verkaufen, Käufer wenn möglich kathol. R 1 25 

Bähme, Splittſtr. 9 


2 Journalzirkel = = 


En man am nn... bei 


7 


Prtechnikum 


F ettennts Naschinentechniker ec. 
2 33 Fachschulen“ F 


00.75 Mk. Volunterr. irei. Rathke, Dir, 


önigl. Preuss. 185. 1 
ewinne Hauptgewinn 600000 Mark. 


Gewinne. 
Ziehung 1. Klaſſe 4. und 5. Aug 


i Originalloose auf Depotscheine 11 M. 56, 13 l. 28 1 M. 1. 
| Anteile 1 M. 7, 1 M. 350 gg u. 1.75, 64 M I. 


Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto per Klaſſe 10 . Gewinnliſten Br Klaſſe 75 „. 
Gewinnauszahlung planmäßig. me 


Eduard Le vu um, Berlin C., Neue Promenade 4. 


eee Proſpekte gratis und franko. 


Spiegel und Polsierwaaren, 


in allen Holzarten und Preislagen, 2 großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Finrichtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
2 Cizelsky, Tifeblermeifter, Trauenſtraße 20, 1 Treppe. 


8 r Möbel Fabrik und Lager 


NMI. Grunau, 


Bu Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
. früher Nuge & 8 Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
1 2 ar dem N bie raf. Rt er nr 


Kö 


* 


2 


4 
65 7 
IR 


Men 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdausrnd ver m 


ge 
Biller wasser! 


—— Hunyadi Janas Bitterwusser dat in den Mincrahoasser-Depots und Apothcken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


eee Saxle gner⸗ 
Billoerwasser 


h "echten, Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten, dgranf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
g609000009850500000020 000020008 
Möbel, eb gel und Polſterwaaren 8 
S 


3 


— — — 


Andreas Sarlehner.« 
empfiehlt in a Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. ab 
W Mas Borehar dt, 


& 

Beutlerstrasse 1818, I., II. u. III. Max Bosch. Mönchenſtr. 2. 
Gnsseneoaäccssscsesnässnsnneee e — — unter 40 Jomnclen, deutſch — engliſch > 
| Ein u te. Pünktliches Wechſeln. 

/ a Hotter Schn uerbart ietetjährtie Ubonnemente = 2 an a 


Preiſen. a . 
Eintritt täglich möglich. 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 

ar taumenerregend 

5 2 
Ur iginal Mustaches-Balsam. find die Geheimniffe Gu 6, ui 7. Buch Mbees (% 


Für die Haut 3 unschädlich. Versandt discret auch ges Nachnahme ſchlagnahmt gew.). A mr 8 44 zuſaume 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- eye Fe 0 u. F. Kahle . K 
i strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1, Berlin, Commandantenſtr. 52, 1 


. 
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Termine vom 3. bis 8. Auguſt. 


In Subhaſtationsſachen. 
( 8, Auguſt. A.⸗G. Wollin. Das dem Fiſcher Karl 
Virchow geh., in Misdroy bel. Grundſtück. 

7. Auguſt. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigenthümer 

Karl Bork geh., in Saarow bel. Grundſtück. 

9 In Konkursſachen. 

5. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Nachlaß 
des verſtorb. Reſtaurateurs Eggert und des Vermögens 
der Ehefrau deſſelben, Auguſte geb. Ruſcheck, hierſelbſt. 
6. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin:“ 
Schuhmachermeiſter Karl Belz, daſelbſt. 

7. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Vergleichstermin: 
Kaufmaun Heinrich Tramp, daſelbſt. — A.⸗G. Trep⸗ 
tow a. T. Erſter Termin: Nachlaß des zu Reinberg 
verſtorb. Tiſchlers Joachim Wolff. 

8. Auguſt. A.⸗G. Dramburg. Prüfungstermin: 
Mühlenbeſitzer Max Klatt, in Firma C. Klatt jr., daſ. 


Rechnungs⸗Abſchluß 
der Mühlenbrand⸗Sozietät von 


Neuvorpommern und Rügen 
pro 15. Juli 1890 bis dahin 1891. 
Verficherungsbeſtand 
am 1. Juli 1890 828 Mühlen zu 4 679 275 A 
am 1. Juli 1891 838 Mühlen zu 4 788 025 A 
Durchſchnittlicher Beitrag auf die 44 Jahre von 1848 
bis 1891 jährlich 5 % 88 H für 1000 A 
I. Hauptrechnung. 
A. Einnahme. 
ordentliche Beiträge pro 15. Juli 
1890 und 15. Jaunar 1891. 11787. % 97 9 
„außerordentliche Beiträge pro 15. 
Juli 1890 und 15. Januar 1891 34 992 „ 36 „ 
„ ½ %% von der Berſicherungsſumme 
der aufgenommenen Mühlen. 
„ſonſtige Einnahmen 128 „ 
Summa 47 394 % 34 5 
B. Ausgabe. 
Mehrausgabe nach 
der vor. Rechnung 1673 %48 
Brandentſchädig.⸗ 
Gelder. 47732 „ 94 „ 
Rückſtändig gebl. 
17 906 A 25 0 
Verwaltungskoſten 4340 „ 17 , 


„ W » 


a 


- 


8 


* 


53746 „ 59 „ 


O. Mehrausgabe . 5352 9 | 
\ II. Reſervefonds⸗Rechnung. 


Beſtand nach der vorigen Rechnung 10 313 „ 14 „ 
Einnahme an Zinſen 28 309 „ 39, 
„Jetziger Beſtand . 10622 AM 53 A 
—Stralſund, den 25. Juli 1891. 
Die Direktion der Mühlenbrand⸗Sozietät von 
£ Neuvorpommern und Rügen. 

Fh. Witt. 


ea S 


Das uns am 20. Juni er. geborene Söhnchen 
Seors wurde uns Heute Morgen 3½¼ Uhr durch den 
od wieder entriſſen. 
Stettin, den 1. Auguſt 1891. 


Emil Fehle und Frau, 
ges. Henriette Wellhusen. 


Hamilien-Anzeigen aus auderen Zeitungen. 


„Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Rönſch 
[Straffund] 5 > - 


Berlobungen: Fräulein Louiſe Pendorf mit Herrn 

A erbeſad Sein Sttafua] a 
„Sterbefälle: Herr Schneidermeiſter Friedrich Hohen⸗ 
Lee 

Mühl 
Mühlenverkauf. 
. 5 in Bun jun am Bahnhof 
Wich und unmittelbar an der Chauſſee belegenes 
3 Mühlengrundſtück, beſtehend aus zwei 
Wohnhäuſern, einer neu erbauten, mit den 
„beiten Einrichtungen verſehenen holländ. Windmühle, 
. rn a. Pr Teen Garten, ſowie ca. 7 
orgen Acker iſt ſofort billig zu verkaufen. Anzahlun 
6000 bis 8000 Mark. Anfragen bitte zu richten er 
C. Stephan, 
Stettin, Pölitzerſtraße 57. 


Ein kleines Gut von 500—600 Morgen wird mit 
einer Anzahlung von 5000 Mark zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. 


4 gebe ich meine Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung 4. und 5. Auguſt, 


zu folgenden Preiſen ab: 


die folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Planpreiſe zu erneuern. 


iſt, da die folgenden Lotterien. kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Beſitz 
eines Originallooſes zu ſetzen. 


was um ſo höher zu veranſchlagen iſt, als ich bereits 84 Jahre alt bin und an eine Beſſerung nicht mehr 
recht glauben wollte. Ich litt in Folge meines hohen Alters an allgemeiner Körperſchwäche, die immer 
mehr zunahm, da große Appetitloſigkeit mich beherrſchte und ein häßlicher Huſten mich lange Zeit quälte. 
Jetzt, nach Gebrauch Ihres vielgerühmten Malzextrakt⸗Bieres fühle ich alle dieſe Beſchwerden nicht mehr. 
Ich habe ca. 30 Flaſchen von Ihrem Malzextrakt Bier getrunken und bin, wie geſagt, mit der Wirkung 
außerordentlich zufrieden. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Froucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 


— 35 
Prima Portland-Cement, sowie nachstehende 
Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, neuen Waagen u. Leihwaagen ze. Gewichten, Geld⸗ 
geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 
fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine etc, em- 
pfiehlt die wi 


Große Fran 1 a 100000 = 100000 t. 
Geld ⸗Lotterie. 1a 50000 . 8000 „ 
Ziehung 2. November und folgende Tage. 1 a 20000 7 20090 " 
Ganze Originallooſe M. 5,50. 1 10000 = 2 5 

Halbe Antheile M. 3, Viertel M.1,50. 2 5000 3000 „ 
s Amtliche Lifte und Porto 30 H. * er = = us 5 
Eon. Th. Schröder, 2% = 588 : 

3500 a 10 — 35000 . 


Bankgeſchäft, Stettin. 4120 Gewinne 


Beſtellungen auf Originallooſe der deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie 


250000 Mk. 
werden von mir ſchon 


ietzt zum Originalpreiſe von 21 % für ½, 10,50 % für ½ und 2,10 % für ½0 entgegen genommen. 


Ziehungsanfang Uebermorgen. 


In Folge des in Ausſicht ſtehenden neuen 


Preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes 
183. Kgl. Preuss. Staats- Lotterie 


/ Mk. 12.50, ¼ Mk. 25, ½ Mk. 35, ½ Mk. 120. 
Die Originallooſe gehen vollſtändig in den Beſitz des Käufers über und find für 


Der Preis ſtellt ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den früheren Preis der Antheillooſe und 


Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin. 


Baltla. Erlenwein & Co., Uerdingen a. Rh. 
MER Speditions-Gefchäft. "SER 


Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein-Seedampfer Stettin — Köln. 
Spedition und Lagerung zu billigſten Sätzen. i 


JOHANN ö = Malſextratt Ge ſundheitsbier für Druft- und 
Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 

Bei allgemeiner Körperschwäche, Apjelitiosigkeit und 

Husten die beiriedigendsten Wirkungen erzielt. 


Pankow bei Berlin, 15. Juli 1890, Damerowſtr. 21. 
Hierdurch theile Ihnen mit, daß Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier mir ganz vorzüglich bekommen, 


Seien Sie meines Dankes verſichert. SR 1 
L. Krüger, penfionirter Eiſenbahn⸗Beamter. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Sternberg, Roßmarkt. 
Malz⸗Chokolade zur Stärkung. 


Stettin-Bredower 


Adreſſen unter „Gutsverpachtung“ abzugeben in der 
Grpebiion_biefes Blattes, Kirin 2 


Ein wahrer Schatz) 


€ für alle durch jugendliche Verivrungen Erkrankte 
„(it das berühmte Werk 


I. Hatau sselbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
cſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Mans Priebe, vorm. späthen'ſche 
. Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 

3 3 


— 


2 


Kartoffelfäcke, 
1 Zentner haltend, N 

| Getreidejäcke, ; 
waſſerdichte Leinwand 
für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, Pe 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ꝛe. 


enipfiehlt 

Adolph Goldschmidt, 
f Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, : 
MeueKdnigsftr.i. Telephong25. 2 


Gelegenheitskauf. 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garautirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, ee 
iſt nerkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 4. 
57 5 
Wagenplane u. 
Diemendecken N 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 


A. Bas witz, 


Berlin 0., Holzmarktſtr. 4, 
Fabrik waſſerdichter Segeliuche und 
Wagenplane. 


—————— 


Rirrkamms 


1 
Feldbahn -Fabrik 
Dortmund, 


Sämmitliche Pariser 


Gurmamni-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona 
platz. Preislisten gratis, 


* 
7 
® 


Portland-Cement-Fabrik. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 
Besatz-Sammete und Steilgaze, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum von Grabow a /O. und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in 
Grabow a. O., Gießereiſtraße 26, im Hauſe des Herrn Kauf⸗ 
mann Lindenau ein 


Glas⸗ und Porzellanwaarengeſchäft 


verbunden mit 


Wirthſchaftsmagazin 
eröffnet habe. 5 


Indem ich für reelle Waare, billige Preiſe und aufmerkſame Bedienung 
beſtens Sorge trage, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Hochachtungsvoll 
Franz Butzke. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk 
mit 4 feinen Linsen und 8 Auszügen, Ver- 
2 grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 

Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Stettin, den 1. Auguſt 1891. 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mit dem heutigen Tage im Haufe der Herren Gebrüder Schintke, 
6 Langebrückſtraße 6, ein 5 Re 
Schuhwaaren⸗Geſchäft für Herren, 
Damen und Kinder 
eröffnet habe. Daſſelbe bietet eine reiche Auswahl in Schuhen und Stiefeln 
in beſter, moderner Waare zu den billigſten Preiſen. Anfertigung nach Maaß, 
ſowie Ausbeſſerungen jeder Art werden in kürzeſter Zeit beſtens ausgeführt. 
Meine ſechsjährige Thätigkeit bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Bir Kholz 
bier bietet Garantie, daß ich jeden Auftrag ſachgemäß auszuführen im Stande 
bin, und bitte demnach ganz ergebenſt, mich mit werther Kundſchaft zu beehren. 
Hochachtungsvoll 
A. Stieg, Langebrückſtraße 6. 


7 


Uhrmacher, 

| alkenwalderſtraße 16, 

empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 

ſowie Regulatenre, Wanduhren und Wecker zu reellen 

Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 

mäßigen Preiſen gemacht. 


elegenheitskauf. 
000 m waſſerdichtes Segeltuch, 


während der Dauer des Erfurter Schützenfeſtes 
einmal als Bedachung gebraucht, ſind zum Aus⸗ 
nahmepreis von 150 Pf. per Qnadratmir. 
(gegen % 2.50 regulär) in fertigen Planen jeder 
Größe für Diemenplanen ꝛc. zu verkaufen. Vor⸗ 
zügliche rein leinene Segeltuch⸗Qualität 
ohne Jute wird garantirt. 

J. Landauer. Leipzig. 


Zu der jetzigen Reviſion 
werden eparaturen an 
Waagen aller Art ſachgemäß 
zu billigſten Preiſen ausge 
führt, event. gleichzeitige Nach 
aichung durch das königl 
Aichungsamt. Lager von 


— 


ränken, Kaſſetten, Kopirpreſſen. 
5 A. Kaselow, Aa de Frauenſtr. 9. 


Walter Kusanke, 
Uhr⸗ u. Chronometermacher, 


ettin, 
Königsthorpaſſage Nr. 1, 
empfiehlt ſeine 1 
Meparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren 
ö * werden unter Garantie für 
7 5 chtiges und gutes Gehen 
gemacht. 
Werkſtatt für komplizirte Uhren. 
Alte Sorten Gläſer 35 H. 


während (Prospekte gratis) 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 
2 Heirat junges Fräulein. 
Näheres brieflich. M. S. lagernd Berlin⸗Weſtend 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände. 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor 


AL S gebrauchten Briefmarken kauft fort- 
wünſcht ein 5 reiches 

Geſchlechtskrankheiten, 
Auswärtige brieflich. 


Berlin, Leipzigerſtraße 96. 


Gentralhallen. 


Montag: 
5 Nach beendigter Vorſtellung. 


C. Krüger, Stein, Großer 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, Jommernachtsball 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, ; , 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, mit Fackelpolonaiſe ꝛc. 
Sr t Entree für Herren ME. 1,00. 


Damen frei. 


REN ER offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
> Träger 


in allen Normal⸗Profilen ; Thalia-Thenater. 5 
Eiſenbahuſchkeuen, a 8 Mittags 12 Uhr: 

Säulen jeder Art, eee 
Unterlagsplatten, Gala-Monſtre-Vorſtellung 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 


mit neuem Rieſeu⸗Programm. 
Zweites Auftreten des neuengagirten, zahl⸗ 


1— Garbolineum „Avenarius 


befindet ſich bei 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
ſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


Sammelband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 

allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perimutter-Anöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbie), 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geleineky, 


BRossmarkitstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein e 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Pol 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


— ie ee er Be Un a E a BE 


chten und patentirten 


4 0. f. p. 
16,04 


billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


| Eine größere Parthie Wirthichafts- und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß— 
und andere Waaren verkaufe zu Einfaufs-, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc, 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par— 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes. 
Johannes Brause. 


’ Grossmann, Bahll c Co, 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füſlung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
reiſenb. Max orchardt, Beutleritr.16/18. | 


pa Junges ve N — 13. 


. 


reichen eee ee en Künſtler und 
Spezialitäten⸗Perſonals. Zum 2. Male: Dem 
Muthigen gehört die Welt. Poſſe mit 
Geſang von L. Gieſeke. 2. Auftr. des brill. Wiener 
Komikers Herrn Chr. Franzl, des berühmt. 
indiſchen Gauklers Sidi Ben Hagad, der 
Soubrette Frl. Rosa Pizker, des ausgezeichneten 
Mr. Granada, Jongleur u. Equilibriſt mit routi⸗ 
Apparaten u. dreſſirten Tauben, der urkom. Ereenktics 
Mroth. A weile. Verl. Gaſtſpiel ber großart. Luft⸗ 
Gymnaſtikerin Miss Obeni. Ferner Auftr. der intern. 
Sängerinnen u. Soubretten Frl. Mosa Landolſi, 
Miss Anmi Elliot, Frl. Helene Jacobsen, 
Miss Clara, Kopf⸗Equilibriſtin, Fräul. Irma 
Waldowsky, Frl. Wanda Coretti x. x. 
Zum? Male: Das Leben iſt ſchön, Schwankin Akt v L. 
Gieſeke. N. d. Vorſt. Gr. Vereins⸗Sommern.⸗Ball. In 
Vorbereitung: Der Dorfbarbier. Operette von Adam. 
Montag: Wiederholung der Vorſtellung. 
Nach derſelben: Extra Krünzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Zellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, 2. Auguſt 1891: 2 


Debut Oscar Bauberger. 


Neu einſtudirt: 


Gasparone. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 
Erminio — — — Oscar Bauberger. 
vr Anfang 7 Uhr. ma 


A Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Montag: 


Gasparone. 
Dienſtag: 
Benefiz Kapellmeiſter E. Gutknecht, 


Der Vogelhändler. 


Elysium- Theater. 


Der Stabstrompeter. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von W. Mannſtädt, 
Muſik von P. Steffens. 

4 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. Entree 10 5. 

ö 5 Montag: 

Volksthüml. Vorſtellung zu halben Preiſen (Parg. 50 ). 


Der Raub der Sabinerinnen. 
Schwank in 4 Akten von Franz u. Paul o. Schönthan. 
25 Eman. Strieſe Dir. Emil Hannemann; 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Konzert, Entree 10 Br 


